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Mit twoch, 29. Dezember 1943 

Sowietverluste seif Juli 3,5 Millionen! 
iiiiimiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiim 
Drei Dutzend großangelegte feindliche Durchbruchsversuche blieben ohne Erfolg 

Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l i n , 29. Dezember 
D ie Sowjets haben nach zuver läss igen Be

rechnungen und Schätzungen i n den Of fen
s iven dieses Jahres seit dem 5. J u l i 3,5 M i l l i o 
nen M a n n an Toten, V e r w u n d e t e n und Gefan
genen v e r l o r e n ; a l le in die Zahl der in den 
le tz ten acht Mona ten e ingebrachten sowje
t ischen Gefangenen bet rägt 160 000. Das ist e in 
Ader laß, der selbst an den Massenheeren des 
Bolschewismus auf die Dauer n ich t spurlos vo r 
übergehen k a n n ; das kann u m 6 0 wen iger der 
Fal l 6 e i n , als es s ich um Ver lus te handel t , d ie 
zu den v i e l ger ingeren Ve r lus ten der deut
schen W e h r m a c h t in gar ke inem Ve rhä l t n i s 
stehen. 

V e r g l i c h e n m i t den beiden vorangegange
nen Jahreswenden w e i 6 t die deutsche Gesamt
lage im Osten heute best immte V o r t e i l e auf. 
I n den letzten Tagen des Jahres 1941 stand d ie 
Ost f ron t ganz im Zeichen des unerhör ten u n d 
ünerware t ten Käl tee inbruchs, auf den die deut
sche Kr iegs füh rung 6 i c h n ich t ausre ichend hat te 
vo rbe re i ten können. D ie Sowjets begannen i m 
Raum v o n Rsfiew und O r e l den Versuch, den 
großen Zusammenhang der deutschen Front zu 
zerreißen. Es k a m zu jener Kr ise, die der 
Führer späterh in als die schwerste jenes gan
zen W i n t e r s bezeichnete. Ende 1942 wa ren al le 
deutschen Herzen v o n t ie fer Trauer e r fü l l t 
über den tragischen Ausgang des He lden 
kampfes v o n Sta l ingrad i die Sowjets aber hat
ten t iefe und gefähr l iche E inbrüche erz ie len 
können , und bere i te ten 6 i c h vo r , unten im Sü
den d ie deutsche Front aufzuro l len — die noch 
t ief in den zerk lü f te ten Räumen des Kaukasus 
stehenden deutschen A r m e e n schienen aufs 
schwerste gefährdet. 

Heu te g ib t es an ke inem Frontabschn i t t 
eine derar t ige Gefahr. M i t dem großen Rück

zug der i m Süden stehenden T ruppen über eine 
Strecke v o n 700 K i lomete r m e i t t e i t e die deut
sche Führung eine fast unlösbar scheinende 
Aufgabe. Die Absetzbewegungen an der 
ganzen Front s ind m i t durchschn i t t l i ch so ge
r ingen Ver lus ten durchgeführ t worden , daß sie 
Erstaunen e rwecken werden, wenn die Z i f fe rn 
h ie rüber e inmal verö f fen t l i ch t we rden können. 
Tro tzdem der Feind bei diesen Absetzbewe
gungen fast 6 te ts har t nachdrängte, sch lugen 
d ie deutschen T ruppen immer wieder er fo lg 
re ich zurück , b l ieben stets fest geschlossen 
und kampf fäh ig und bauten in den jewei ls be
foh lenen Abschn i t t en eine neue, feste Front aus. 

N u n s ind seit dem 5. Ju l i dieses Jahres die 
Sowjets fast ununterbrochen im Angr i f f . 
Manchma l mehr im Südabschnit t , manchmal 
mehr i n der M i t t e , in der Regel abei h ier und 
dor t zugle ich. Eine Großof fensive ist der an
deren gefolgt , immer neue Brennpunk te ent
standen. Es sind mindestens dre i Dutzend groß
angelegte Durchbruchsversuche zu verze ich

nen ! aber immer w ieder gelang es dem Ge
schick der deutschen Führung und der Tapfer
ke i t und Zäh igke i t des deutschen Soldaten, 
die als Großoperat ionen gestarteten Versuche 
nach kurzer Zei t zu ör t l i chen Kampfhand lungen 
abzuschwächen. N a t ü r l i c h s ind bei dem fe ind
l ichen Massenanstu tm ge legent l ich fe ind l iche 
Einbrüche n icht zu ve rh inde rn ; die so entstan
denen Ausbuchtungen der eiqenen Front unter 
a l len Umständen ha l ten zu wo l l en , wäre 
6 c h o n deshalb Torhe i t , we i l sie k iä f temäß ig 
sehr kostsp ie l ig zu sein pf leqen — qerade dem 
zahlenmäßig über legenen Feind gegenüber ist 
es besonders w i ch t i g , Reserven und Blut zu 
sparen. Die deutsche Führung s i che i t sich da
durch g le ichze i t ig eine wei tgehende Fre ihe i t 
des Handelns. Das e rwe is t «ich in den letzten 
Tagen des Jahres 1943 sehr deu t l i ch ! in A b 
schni t ten, w o noch vo r dre i Tagen die deut
schen Truppen vo l l s tänd ig in der A b w e h r 
standen, verze ichnet der Wehrmach tbe r i ch t 
v o m Dienstag berei ts deutsche Geqenangr ' f fe l 

Stolzer deutscher Luftsieg in Oberitalien 
Von 25 eingesetzten USA.-Bombern mindestens neunzehn abgeschossen 

Ber l in , 28. Dezember 
I n den M i t tagss tunden des 28. Dezember er

rangen deutsche Jagdf l ieger Uber obe r i t a l l en l -
schem Gebiet e inen hervor ragenden A b w e h r 
e r fo lg . Sie gr i f fen e inen unter Jagdschutz an
f l iegenden Ve rband v ie rmo to r ige r no rdamer i ka 
scher Flugzeuge an und vern i ch te ten d ie aus 
neun Masch inen bestehende erste W e l l e v o l l 
k o m m e n ; sie stürzten brennend oder i n der 
Luf t zerp latzend ab. Aus der zwe i ten Bomber
we l l e w u r d e n we i te re neun v i e rmo to r i ge Bom
ber Opfer der deutschen Jäger. E in v l e rmo to -

Zwist zwischen Kongreß und Roosevelt 
Verweigerte Rechenschaft über Kairo und Teheran I Die Hintergründe 

K l . S tockho lm, 29. Dezember (LZ. Drahtber ich t ) 
Schwedischen Ber ich ten zufo lge n immt d ie 

Spannung zwischen Roosevel t und dem K o n 
greß ständig zu. Der Ptäsident hat es bisher 
n icht fü r no twend ig erachtet, dem Kongreß 
einen ausführ l i chen Rechenschaftsber icht über 
seine Ve rhand lungen in Ka i ro und Teheran zu 
erstat ten, dagegen hat Roosevel t i n zwe i Bot
schaften über den Rund funk e in ige A n d e u t u n 
gen über d ie Ereignisse seiner Reise gemacht. ' 
Er hat dami t d ie Zurücksetzung des Kongresses 
noch unters t r ichen. 

Die Ratgeber des Präsidenten s ind über die 
Ha lss ta r r igke i t Roosevelts erns t l i ch i n Sorge 
und befürchten, daß der Kongreß 6 i c h bei der 
ersten Gelegenhei t an den Präsidenten rächen 
w i r d , zumal Roosevelt , der die We ihnach ts 
fer ien auf seinem Landgut ve rb rach t hat te, dem 
Kongreß nach seiner Rückkehr ins We iße 
Haus k u r z und bünd ig m i t t e i l en l ieß, daß e i n 
Ber ich t über seine Ka i roe r und Teheraner K o n 
ferenzen über f lüss ig sei — alles was zu sagen 
war, habe er berei ts i n seiner We ihnach tsbo t -
si huft an das amer ikan ische V o l k qesagt, so l l 
ten i hm noch e in ige Einzelhel ten e in fa l len , so 
werde er sie in seiner Neu jahrsbotschaf t an 
den Kongreß ve rwe r ten . In den Kre isen des 
Kongresses e rb l i ck t man dar in eine beabsich
t ig te Zurücksetzung dieser par lamentar ischen 
Körperschaf t . 

Ein Stahlstreik i n USA. 
Sch. L issabon, 29. Dezember (LZ.-Drahtber icht) 

Das große Stah lzent rum der V e r e i n i g t e n 
Staaten i n Pi tsburgh steht heute p rak t i sch 
s t i l l , Die Zah l der St re ikenden, die am zwe i ten 
Fe ier lag 75 000 be t rug , hat. s ich heute auf r u n d 
150 000 erhöht . 214 Stah l fabr iken s ind von dem 
Stre ik betrof fen, durch den d ie D u r c h f ü h r u n g 
sehr w ich t i ge r Au fgaben der Rüstungs indust r ie 
ve rh inde r t w i r d . In Wash ing ton ist man auf 
das stärkste beunruh ig t . Eine Si tzung jag t die 
andere und man versucht m i t a l len M i t t e l n , 
dem Stre ik e in Ende zu machen. 

Auf Grund einer Ve r f ügung des Präsiden
ten Roosevelt un ters te l l te Kr iegsmin is ter S t im
son die nordamer ikan ischen Eisenbahnen dem 
Kommando des Genera l leutnants Brehon B. So-
m e r w e l l . 

Das fallengelassene Polen 
Sch Lissabon, 29. Dezember (LZ.-Drahtber icht) 

Das poln ische Emtg tan lenkab ine t t in Lon 
don kci inpf l e inen geradezu ve rzwe i fe l ten 
K o m p : um seine Existenz. Nachdem es bei 
Eden auf ke iner le i Entgegenkommen gestoßen 
ist und das Auswär t i ge A m t sich auf den 
Standpunkt stel l te, das poln ische Emigran ten
kab ine t t müsse sich m i t Moskau vers tänd igen, 
d. h. vo r M o s k a u kap i tu l i e ren , machten d ie 

maßgebenden po ln ischen Kreise noch einen 
Versuch, m i t Roosevelt in V e r b i n d u n g zu k o m 
men. I n den Weihnach ts tagen verbre i te te sich 
in London das Gerücht , der sogenannte p o l n i 
sche Min is te rp räs iden t habe um die Er laubnis 
gebeten, nach Wash ing ton kommen und m i t 
Roosevel t sprechen zu dür fen. Diese Gerüchte 
wu rden in London dement ier t . Nunmehr er
k l ä r t man auch im We ißen Haus, man wisse 
do r t n ichts von einem geplanten Besuch des 
poln ischen Min is te rp räs iden ten ! es seien für 
den „po ln ischen Premiermin is te r " ke ine r le i 
S ich tvermerke ausgestel l t wo rden , d. h. auf 
deutsch, die Reise ist unterbunden w o r d e n . 
A u c h in Wash ing ton haben die poln ischen 
Emigranten also n ichts mehr zu hoffen. 

Albanien dankt dem Führer 
*Be r l i n , 28. Dezember 

Der Vors i tzende des albanischen Regent
schaftrates, M e h d i Frasher i , hat e in Schreiben 
an den Führer ger ichtet , i n dem er die W i e 
dererk lä rung der albanischen Unabhäng igke i t 
und die W a h l des albanischen Regentschafts
rates anzeigt sowie dem Führer im Namen des 
Regentschaftsrates für d ie we r t vo l l e Unter
stützung dankte, d ie das Großdeutsche Reich 
dem albanischen V o l k e hat angedeihen lassen. 
Der deutsche Genera lkonsu l in T i rana hat dem 
Vors i tzenden des albanischen Regentschafts
rates den Eingang seines Schreibens m i t Dank 
bestät ig t . 

r lges Flugzeug w u r d e v o n F laka r t i l l e r i e der 
Luf twaf fe zum Absturz gebracht . Somit v e r l o r 
der Feind i n kurzer Fr is t v o n insgesamt 25 e i n 
gesetzten v ie rmo to r i gen Flugzeugen, ohne sei
nen A n g r i f f durch führen zu können , nach b is
her vor l iegenden Me ldungen mindestens 19 
Flugzeuge. Der aus zwe imoto r igen nordamer i 
kan ischen Jagdf lugzeugen bestehende Jagd
schutz gr i f f n ich t i n d ie Lu f tkämpfe e in . 

Fanatische Kämpfer 
Genf, 28. Dezember 

D ie b r i t i sche Te legra fen-Agentur Exchange 
gibt aus dem Haup tquar t i e r des Generals 
A lexande r einen Ber icht über die Kämpfe an 
der i ta l ien ischen Front w ieder , in dem e in 
Obers t leu tnant der 8. A rmee den zähen A b 
wehrkampf der deutschen T ruppen in der 
Schlacht um Or tona schi lder t . Er ber ich te t 
u. a.: „Es sind meist sehr junge Leute ; 6 i e 
kämpfen m i t fanat ischer Verb issenhei t bis zum 
letzten M a n n und bis zur letzten Kuge l , und 
wenn ihnen die M u n i t i o n ausqeht. so wehren 
6 ie s ich m i t der bloßen Faust, gre i fen zum 
Bajonet t und zum Gewehrko lben . Bis zum 
Wahns inn steigert s ich die Kampfentsch los
senheit dieser deutschen Soldaten, die v o m 
Nat iona lsoz ia l ismus besessen 6 i n d und das 
W o r t Kap i tu la t i on n icht kennen" . 

Da dieser Ber icht zwei fe l los Genera l 
A lexander vorge legen hat, scheint es dem b r i 
t ischen Oberkc-mmandierenden der 8. A r m e e 
of fenbar anqebracht, e twa bestehende falsche 
Vors te l l ungen über ein Nachlassen der deut
schen Kampfmora l zu zerstgr'en. Was der b r i t i 
sche Obers t leutnant an der i ta l ien ischen Front 
e r leb t hat, das kann er sich von den Sowjets 
bestät igen lassen. 

D ie Er fahrungen des br i t i schen Of f iz ie rs 
könn ten i m übr igen Roosevel t und Chu rch i l l 
k la r machen, was die Ang lo -Amer i kane r er 
war te t , wenn es ihnen e twa e in fa l len so l l te , 
d ie Invas ion zu wagen, von der die Fe ind
ag i ta t ion i n diesen W o c h e n w ieder v i e l redet 
und schreibt . Dann w ü r d e n den Landungs
t ruppen die g le ichen v o m „Nat iona lsoz ia l i smus 
Besessenen" entgegentreten, „ d i e das W o r t 
Kap i tu la t i on , nicht kennen" . D ie deutschen 
T ruppen würden dem Gegner einen gebühren
den Empfang in Europa bere i ten l 

T i to -Banden Im Kesse! 
I n e inem Straßengraben haben steh Badogl lo -Trupps, die dem serbischen Bandcnft lhrer T i t o Beistand 
geleistet haben, verborgen gehalten. Sie muQten vor den deutschen T r u p p e n d ie Waffen strecken 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Thiede, H H . , Z . ) 

Tage härtesten Einsatzes l iegen h in ter ihnen 
I n einem eroberten i - „n an der Rol lbahn K iew— 
Schitomir ruhen { ( -Panzergrenadiere , bis der neue 

Angrif fsbefehl eintr i f f t 
( P K . - A u f n . : ',i-Kriegsberichter Büschel, PBZ . , Z.) 

England Spaniens Todfeind 
V o n Prot. Dr. Johann von Leers 

Es ist i n diesem Jahre n icht e inmal , sondern 
mehr fach der Fal l gewesen, daß die spanische 
Presse und spanische amt l iche Stel len s ich ge
gen eine Gerüchtemachere i in Spanien w e h r e n 
mußten, die ba ld in der R ichtung der Schaffung 
einer l ibera len Monarch ie , ba ld i n der R ich tung 
einer konse rva t i ven Repub l ik nur a l lzu deut
l i c h ih re H e r k u n f t aus dem engl ischen Lager 
ver r ie ten , wobe i zur Zei t des Badogl io-Verra tes 
d ie engl ische Propaganda-Wel le besonders 
he f t ig anst ieg. ^ 

W a s w i l l England damit? Das spanische 
V o l k gerade i n seinen besten Te i len hängt an 
pol i t ischer fester T rad i t i on . Unter den Grup 
pen, die die nat 'ona le Erhebung gemacht ha
ben, bezeichnete s ich die e ine geradezu als 
„T rad i t i ona l i s t en " . H ie ran versucht England 
anzuknüpfen. M i t seinen — im übr igen berevt6 
6 t a r k aus dem Le im gegangenen — Formen der 
gesel lschaf t l ichen und po l i t i schen T rad i t i on 
möchte es h ier anknüpfen und 6 i c h i n Spanien 
als Hü te r gefest igter guter a l ter t rad i t ione l le r 
W e r t e aufspie len. 

M a n w i r d in Spanien aber w o h l beachten, 
was e igen t l i ch diese T rad i t i on ist. M a n w i r d 
n ich t nur auf ihre äußere Form, sondern noch 
s tä rker auf ih ren Geist 6 e h e n . Es Ist k e i n Z w e i 
fe l , daß England eine alte, gefest igte Staats
t r ad i t i on ha t ; nur ist e6 no twend ig , s ich über 
den G e i 6 t dieser T rad i t i on k l a r zu 6 e i n . Schla
gen w i r das bedeutendste Buch der engl ischen 
po l i t i schen T rad i t i on i n den le tz ten fün fz ig Jan
ren auf, das W e r k v o n Sir John Robert Seeloy 
„ D e Ausbre i tung Englands" ( „The Expansion 
of Eng land") . Es ist die Bibe l des br i t i schen 
Imper ia l i smus v o n der v i k to r ian ischen Ze i t bis 
heute ; a l le engl ischen Staatsmänner v o n Lo rd 
K i tchener b is W i n s t o n Chu rch i l l haben unter 
se inem Einf luß gestanden. Sir John Robe: t 
Seeley versucht dar in , d ie grundlegenden, e w i g 
eich g le ichen Gedanken engl ischer Po l i t i k her
auszuarbei ten. Der A n f a n g des engl ischen 
machtpo l i t i schen Aufst ieges i6 t i hm der Kamp f 
der engl ischen Seeleute Drake, Rale igh, Haw
king und ihrer Genossen gegen das Spanien 
Ph i l ipps I I . „ I c h 6 a g t e echon" , führ t John 
Seeley an einer Stel le seit.es Buches aus, „daß 
die engl ischen Kap i täne 6 e h r v i e l Ä h n l i c h k e i t 
m i t Seeräubern hät ten i für Eng land wa r der 
K r i e g ta tsäch l ich e in Gewerbe, e in M i t t e l zur 
Bere icherung, das e in t räg l ichs te Geschäft u n d 
d ie beste Kapi ta lsan lage jener Zei t . Dieser 
spanische K r i eg wu rde zur W i e g e de* eng l i 
schen Außenhandels) die erste Generat ion v o n 
Engländern, die überhaupt Kap i ta l anzulegen 
hat te , legte e6 i n diesem Kr iege an. W i e w i r 
je tz t unser Geld i n Eisenbahnen anlegen, so 
k t iu f te der damal ige gewandte Geschäftsmann 
An te i l e an e inem neuer Schiff, da6 John O x e n -
h a m oder Francis Drake i n P lymou th ausrüste
ten , u m den spanischen Si lberschi f fen aufzu
lauern oder Beutezüge gegen die spanischen 
Städte am Qol f v o n M e x i k o zu unternehmen. 
U n d dabei waren die beiden Länder n icht e in 
ma l im Kr iegszustand mi te inander . " Das is t 
also d ie älteste T rad i t i on 'des eng l l t chen H a n 
dels — Raubzüge gegen das m i t hero ischer 
Tap fe rke i t e rkämpf te und m i t für damal ige Ze i t 
sehr modernen Gesetzen aufgebaute 6 p a n i 6 c n e 
Ko lon ia l re i ch . 

Hunder t Jahre später war es noch dasselbe 
B i ld . W e n n w i r die engl ische Geschichte le
sen, 6 0 erscheint uns in jener Zei t d ie Purlt-s-
nenrevo lu t ion , die H in r i ch tung Kön ig Kar le 
v o n Eng'and und die Herrschaf t des Lordpro 
tek tors C romwe l l als die bedeutendsten Ere 'g -
ni6se der engl ischen Geschichte. N i ch t 6 0 dam 

http://seit.es


In der Quetsche 

Ze ichnung: Bruns <cz) 

Das wahre Ergchnis von T e h e r a n . . . 

Erbitterte Winterkämpfe an der Ostfront 
An der süditalienischen Front die Ruinen von Ortona wurden geräumt 

Lehrer des engl ischen Imper ia l i smus, Seeley — 
für i h n is t der ant ispanische A f f e k t am w i c h 
t igsten. Er schre ib t : „ V o n unserem Gesichts
punk t au6 w a r das entscheidende Ereignis der 
engl ischen Geschichte i m 17. Jahrhunder t n ich t 
der Bürgerk r ieg , n ich t d ie H i n r i c h t u n g des K ö 
nigs, sondern das Eingre i fen C romwe l l s i n den 
europäischen Kampf. Dami t wu rde der G r u n d 
s te in zum engl ischen W e l t r e i c h gelegt. Groß 
war 6 c h o n d ie unmi t te lba re W i r k u n g dieses 
S th r i t t es i es gelang, das spanische W e l t r e i c h 
endgü l t ig zu Fal l zu br ingen. Spanien, das noch 
vo r k a u m e inem Jahrhunder t d ie ganze W e i t 
über rannt hat te , lag h i l f l os am Boden. Spanien 
er lag, um sich n ie w ieder zu erheben: Jahr
hunder te lang ha t te England ke inen so e r fo lg 
re ichen Schr i t t ge tan . " 

M a n muß das festhal ten — das ist fü r 
die Engländer der er fo lgre ichste Schr i t t 
ihrer Geschichte gewesen, Spanien macht
po l i t i sch r u i n i e r t zu haben, Seeley emp
f indet das als d ie . h is tor ische T r a d i t i o n 
Englands, als das ew ige Grundgesetz der eng-
l icchen Geschichte, d ie a n t i 6 p a n i s c h se in müs
sen, wenn s ie eng l isch sein w i l l . Er schre ib t : 
„ H i e r wa r C r o m w e l l s Po l i t i k d ie g le iche, w i e 
die de6 langen Par laments v o r i hm und K ö n i g 
K a r l 6 I L nach i hm. Abso lu t i smus und Gewis
sen los igke i t gaben i h r d i e e igent l i che Färbung. 
Ganz auf eigene Faust 6 t ü r z t er das Land in 
einen K r i eg gegen Spanien. Der K r i eg beg inn t 
m ' t dem p lö tz l i chen Uber fa l l auf Santo Do
mingo ohne vo rhe r i ge Stre i t oder K r i egse rk ' ä -
rung, ganz in der We i se der a l ten Seeräuber 
aus El isabeths Ze i t , " Höchst zu f r ieden s te l l t 
Seeley fest, daß das eben d ie gute engl ische 
T r a d i t i o n sei, und schre ib t : „ W a s i ch h ie r be
tonen möchte , ist d 'e e inhe i t l i che L in ie , die 
Cromwe l l s Po l i t i k e inmal m i t der der El isabeth 
und dann w ieder m i t unserer Po l i t i k ( i m 18. 
Jahrhunder t verb indet , als w i r 1739 wieder /.u 
Felde zogen, u m dem spanischen M o n o p o l e in 
Ende zu machen. " 

Dagegen f indet e r na tü r l i ch — a l9 echter 
Engländer fest e ingeschworen auf die Schwarzo 
Legende gegen Spanien — die schamlosen 
Räubereien der b r i t i schen Pi ra ten gegen das 
spanische Ko lon ia l r e i ch „s icher w e n i g e r w i 
derwär t i g u n d grauenerregend als das V o r 
gehen der spanischen Aben teu re r " . Der nüch
terne h is tor ische Beobachter w i r d dazu bemer
ken, daß dor t , w o d ie v o n Eng land stels so 
beschuld ig ten spanischen Aben teu re r In A m e 
r ika ko lon is ie r ten , die Masse der e inhe im i 
schen Ind ianischen Bevö lke rung s ich b is heu te 
erhal ten hat, wäh rend dort, wo d ie edlen B r i 
ten Ihre Fahne aufpf lanzten, das Ind iane r tum 
erbarmungslos bis auf armsel ige Reste ausge
rot tet ist, we i l d ie Engländer den Grundsatz 
ve r foch ten , daß jeder Ind lanor ein sch 'echter 
Ind ianer sei , nu r e in to ter Ind ianer sei ein g u 
ter Ind ianer . D ie Spanier wo l l t en beherrschen 
und bekehren , d ie Engländer w o l l t e n ausro t ten 
und rauben . . . 

An t i spnn lsch ist d ie engl ische T rad i t i on . 
England kann und w i l l ke ine s tarke Mach t 
du lden, die d ie Straße längs ' der Wes tküs te 
von A f r i k a und durch das M i t t e lmee r zum 
O i i c n t und nach Ind ien f l ank ie r t und bedro
hen kann . A u s diesem Grunde hat Eng land 
s i r h auch G ib ra l ta rs bemächt ig t , n i ch t nur, u m 
die Straße v o n G ib ra l ta r zu beherrschen, son-

Aus dem FUhrerhauptquartier, 28. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Jagdilleger versenkten in der Strafte von 
Kertsch ein sow|otUches Schnellboot, südwest
lich Dnjepropetrowsk und südöstlich Kirowo-
grad wurden Angriffe der Sowjets Im Gegen
stoß abgewiesen. Eigene Angriffe nördlich 
Klrowograd sind Im günstigen Fortschrelten. 
Im Kampfraum von Schitomir hielt der starke 
Druck des Feindes auch am vergangenen Tage 
an; zwanzig feindliche Panzer wurden vernich
tet. Nordwestlich Retchlza konnten unsere 
Truppen nach Abwehr feindlicher Gegenangriffe 
ihre Stellungen verbessern. Im Raum von 
Wltebsk brachen wiederholte Durchbruchsvcr-
suche der Sowjets In erbitterten Kämpfen zu
sammen. Eigene Gegenangriffe warfen den 
Feind an mehreren Stellen zurück. 

In den eriolgrelchen Abwehrkämpfen süd
lich Schlobfn zolchnete sich die verstärkte thü
ringisch-hessische 209. Infanterie-Division unter 
der FUhrung des Generalleutnants Gral von 
Orlola besonders aus. 

An der silditallenlschen Front kam es Im 
Westabschnitt nur zu Kämpfen von örtlicher 

Bedeutung. Nördlich Venafro ging bei einem 
Angriff weit überlegener feindlicher Kräfte 
eine Höhe nach schwerem Kampf verloren. I m 
Raum von Ortona haben unsere Truppen, nach
dem sie dem Feind in den erbitterten Kämpfen 
der letzten Tage schwerste Verluste an M e n 
schen und Mater ia l zugefügt hatten, die Ruinen 
von Ortona geräumt und neue Stellungen dicht 
nordwestlich der Stadt bezogen. 

Au f Korcula g e l a n d e t 
Berlin, 28. Dezember 

Verbände einer deutschen Jäger-Division 
und Sonderverbände, unterstützt von Luftwaffe 
und Marine, sind überraschend auf der von 
kommunistischen Banden unter englischer Füh
rung besetzten Insel Korcula gelandet und ha
ben den mit Italienischen Uniformen und W a f 
fen ausgerüsteten Banditen schwere Verluste 
zugelügt. Nach Brechung zähen, teilweise 
durch Art i l ler ie unterstützten Widerstandes, 
wurde der Feind geworlen. Uber 500 Tote, 
mehrere Geschütze, zahlreiche Waffen und M u 
nition ließ der in den Wcsttel l der Insel flüch
tende Gegner zurück. Zur Verfolgung wurden 
Inzwischen gelandete Panzer eingesetzt. 

Der Feinddruck im Raum Witebsk-Newel 
Strategisches Ziel der Bolschewisten: Keil zivischcii Mittel- und Nordjront 

Ber l i n , 28. Dezember 
A n den Brennpunk ten der W in te r sch lach t 

im Osten gehen, nach ergänzenden Ber ichten 
des Oberkommandos der W e h r m a c h t , d ie 
Kämpfe m i t großer He f t i gke i t we i te r . Uber 
40 In fan te r ie -Verbände und starke Panzer
kampfg ruppen des Feindes stehen a l le in i m 
Raum v o n W i t e b s k i m A n g r i l f i immer deut
l i cher ze ichnen s ich h ie r d ie Abs ich ten der 
Bolschewis ten ab, W i t e b s k aus der deutschen 
A b w e h r f r o n t herauszubrechen und an der 
Grenze zwischen dem mi t t l e ren und nö rd 
l i chen Fron tabschn i t t e inen K e i l i n unsere Ver 
te id igungs l in ie vo rzu t re iben . Der Großangr i f f 
begann v o n N o r d e n , w o d ie Sowjets i n den 
unübers ich t l i chen W a l d - und Seengebieten des 
Einbruchsraumes be i N e w e l m i t Un te rs tü tzung 
v o n Bandengruppen günst ige Bere i ts te l lungs
mög l i chke i t gefunden hat ten . Du rch Vors töße 
nach Süden versuchte der Fe ind , d ie Stadt v o n 
ih ren Ve rb indungen nach No rdwes ten u n d 
Wes ten abzuschnüren! g le ichze i t ig e rhöhte er 
seinen Druck v o n Osten her i n der E rwa r tung , 
den Frontbogen nö rd l i ch und ös t l i ch ^Wi tebsk , 
e ind rücken zu könnon , und sch l ieß l ich g r i f f er 
auch i m Südosten an, u m den un te r schwer
sten Ver lus ten nur langsam Boden gew innen 
den Stoß v o n Osten her zu unters tü tzen. 

Unsere T ruppen le is teten t ro tz Erschwe
r u n g der A b w e h r durch ungünst ige W i t t e 
rung* - und Geländeverhä l tn isse här testen W i 
derstand. W i e d e r h o l t g ingen sie zu Gegenan
gr i f fen über und d rück ten die Sowjets , insbe
sondere Im südöst l ichen und öst l ichen A b 
schni t t , immer w ieder zurück. Du rch die be i 
diesen Kämpfen erneut ve rn ich te ten Sowje t 
panzer hat s ich die Zah l der am Ringen um W i 
tebsk bisher abgeschossenen fe ind l i chen Pan
zer auf 400 erhöht . 

Im Kampf raum v o n Schi tomi r , dem zwe i ten 
Brennpunk t der Win te ro f fens ive , gr i f fen die 
Bolschewisten ebenfal ls w ieder i n versch iede
nen Abschn i t t en m i t s tarken Krä f ten an, ohne 
sich gegen den zähen W i d e r s t a n d unserer 

T ruppen durchsetzen zu können . Die Haup t 
stöße führ te der Feind im Abschn i t t v o n Fa-
stow, w o er ve rgeb l i ch versuchte, den E in
b ruchsraum nach Süden zu e rwe i te rn , an den 
Bahn l in ien südöst l ich Sch i tomi r und bei K o r o -
s tyschew an der Straße K iew—Sch i tom i r . U n 
sere Kampf- und Schlacht f lugzeuge nutz ten d ie 
le ichte Wet terbesserur ig zu Ang r i f f en gegen 
fe ind l i chen Panzeransammlungen, Bat ter ieste l 
lungen und Ko lonnen aus. Sie vern ich te ten m i t 
Bomben und Bordwaf fen zahl re iche Panzer, Ge
schütze und Troßfahrzeuge; be i K i e w zersch lu
gen sie v ie r Mate r ia l züge durch Bombentref fer . 

A n den üb r igen Abschn i t t en der Os t f ron t 
k a m es nu r zu begrenzten Kampfkand lungen . 
Eigene A n g r i f f e kamen v o r a l l em nö rd l i ch K i -
r o w o g r a d gu t v o r w ä r t s . H i e r t ra ten unsere 
T ruppen t rotz außerordent l icher Gelände
schw ie r i gke i t en zu Gegenangr i f fen an und ge
wannen an e in igen Ste l len gegen den sich e l l 
mäh l i ch vers te i fenden fe ind l i chen W i d e r s t a n d 
rasch an Boden. Die Kämpfe dauern noch an. 
A u c h im Raum no rdwes t l i ch Retschiza verbes
ser ten unsere Verbände we i t e r ih re Stel lungen-

Der enttäuschte Eisenhower 
Stockho lm, 28. Dezember 

Der neuernannte Oberbefehlshaber der a l l i 
ie r ten Invas ionss t re l t k rü f le i n Europa, Genera l 
E isenhower, e rk lä r te Pressever t re tern : „Unser 
V o r m a r s c h auf Rom w a r ent täuschend lang
sam; w i r s ind w ieder e inma l l n einer Ze i t , 
w o w i r uns gegen e inen Fe ind, der har ten 
W i d e r s t a n d le istet , mühsam du rch den Dreck 
vo ra rbe i ten müssen." 

E lspnhower gab we i t e r der A n s i c h t Aus 
d ruck , daß Bombenangr i f fe a l le in Deutsch land 
n i ch t n ieder r ingen könn ten , o b w o h l sie fü r den 
A n g r i f f auf Deutsch land v o m Wester t her e ine 
scjhr nü tz l i che Be ih i l fe seien. Schl ieß l ich 
wand te s ich Eisenhower scharf gegen d ie Ge
rüchte, daß d ie i ta l ien ische Front a l lmäh l i ch 
ers ta rken wü rde , 

d e m u m jede spanische Flot te, sie sei groß 
oder k l e i n , stets ln zwei Te i le , e in A t l a n t i k -
Geschwader und e in M i t t e lmcer -Geschwader 
zu te i len , d ie sich n ich t ve re in igen können , 
we i l d ie Kanonen v o n Gib ra l ta r d ie V e r e i n i 
gung unmög l i ch machen. 

W e n n es eine engl ische T rad i t i on g ibt , s o ' 
Ist es der Grundsatz, S p a n i e n s c h w a c h 
zu ha l ten , i h m die^ H e r r s c h a f t - ü b e r die hohe 
See wegzunehmen "und es auf seine e ; genen 
Küs ten zurückzuwer fen , Selbst w e n n sie Spa
nien- ha l fen , haben sie es nur getan, u m Spa
n ien zu iso l ieren und schwach zu ha l l en . D ie 
A l l i anz mi t Por tugal i m 18. Jahrhunder t , der 
sogenannte M e t h u e n - V e r t r a g , d iente demsel 
ben Zweck . W e n n Eng land stets l ibera ldemo-
k ia t i sche St römungen in Spanien unters tütz te, 
so wa ren ihm die Ideale der spanischen L ibe

ra len gänz l ich g le ichgü l t ig , w o h l aber ho f f te 
es, durch par lamentar ische St re i t igke l ten Spa
n ien zu schwächen. A u s dorn g le ichen Grunde 
hat es stets versucht , den Regional ismus spa
nischer Prov inzen zum offenen Separat ismus 
ur.d zum A b f a l l v o m spanischen M u t t e r l a n d e 
zu ste igern. A u s dem gle ichen Grunde hat 
England 1936 schamlos d ie Bolschewis ten i n 
Spanien unters tü tz t und ihnen W a f f e n gel ie
fer t , d ie Schif fe des Caud i l l o bekämpf t und 
die ro ten Massenmörder jah re lang als die le
gale Regierung Spaniens behandelt , w e i l es 
v o n der Absch lach tune der na t iona len Spanier 
sich e ine lang jähr 'ge Schwächung Spaniens 
e iho f f te . W e n n Eng land sich schon auf seine 
T r a d i t i o n beruf t , so sol l es diese T rad i t i on 
n ich t ve rschwe igen . England is t der t rad i t i o 
ne l le Tod fe ind Spaniens, w b 

Neue japanische Erfolge 
T o k i o , 28, Dezember 

Das Ka iser l i che Haup tqua r t i e r gab »f* 
Dienstag bekann t : Unsere Besatzungstruppen 
sind seit Sonntag i n he i l i ge Kämpfe m i t den 
fe ind l ichen T ruppen v e r w i c k e l t , d ie an de« 
Westküs te v o n Cap Gloucester (Neubr i tannien) 
landeten. Lu f ts t re i t k rä f te der M a r i n e unter
nahmen a m Sonntag e inen Überraschungs
angr i f f auf e inen fe ind l i chen Gele i tzug i n der 
Borgon-Bay und erz ie l ten nachstehende Erfolge: 
Ve rsenk t w u r d e n zwe i Schwere Kreuzer und 
z w e i große Transpor ter , beschädigt dre i gro 0 ® 
Transpor ter . Abgeschossen w u r d e n zwanzig 
fe ind l i che Flugzeuge. I n d iesem Gefecht be
t rugen d ie japan ischen Ve r l us te 17 Flugzeuge-

Arn M o n t a g g r i f fen Lu f ts t re i t k rä f te der Ma
r ine fe ind l i che Schi f fe und A n l a g e n in der 
Nähe des Cap M a r k u s an und erz ie l ten nach
stehende Er fo lge : Ve rsenk t w u r d e n zwe i S p e ' 
z ia l t ranspor ter , d ie m i t T ruppen v o l l beladen 
waren , und zwe i Moto r -Torpedoboo te . Abge
schossen w u r d e n 18 fe ind l i che F lugzeuge; d i e 

japanischen Ver lus te be l ie fen s ich auf sieben 
Flugzeuge. Lu f ts t re i t k rä f te der Mar i ne stel l ten 
am Mon tag ungefähr 50 fe ind l i che Flugzeuge 
zum Kampf , d ie einen A n g r i f f auf Rabaul unter
nahmen, und schössen 23 von ihnen abi d ' e 

japanischen Ver lus te bot ragen sechs Flugzeuge-
Z u m zwei ten M a l e seit Beendigung der Re

genzelt un te rnahmen ausgesuchte Bomber und 
Jägor der japanischen Heeres lu f twaf fe einen 
Massenangr i f f auf Tsch i t tagong und setzten 
e inen 5000 BRT großen fe ind l i chen Transpor
ter durch d i rek te Tref fer in Brand ; ebenso 
w u r d e n auch d ie Hafenan lagen, Vorratshäuser 
usw. m i t Bomben belegt . 

Die Vorhu t des Duce 
M a l l a n d , 28, Dezember 

Eine amt l iche M i t t e i l u n g aus dem Haupt 
quar t ier , des Duce, wonach A n f a n g Dezember 
rund 14 000 I ta l iener an der süd i ta l ien ischen 
Front kämpfen , ruf t i n I ta l i en lebhaf lo Genug
tuung hervor . M a n sieht i n diesen 14 000 M a n n 
d'e V o r h u t des neuen repub l i kan ischen Hee
res und gibt der Ans i ch t Ausd ruck , daß das 
neue i ta l ien ische Heer das in raschem Au fbau 
begr i f fen ist, durch einen ta tk rä f t igen Einsatz 
an der Seite des deutschen Bundesgenossen 
dio t raur ige Er innerung an den Badogl 'o-Ver-
rat auslöschen und I ta l ien w ieder auf den 
W e g der Ehre und des Sieges führen w i r d . 

K u r t Gruher gestorheu 
Ber l i n , 28. Dezember 

In Dresden starb am 24. Dezember der erste 
Reichsführer und M i tbeg ründe r der H i t le r -
Jugend, K u r t Gruber . Schon als Siebzehnjäh
r iger fand er im Jahre 1922 den W e g zum Füh
rer ; e in Jahr später gründete er v o n Plauen 
aus die erste nat ionalsozia l is t ische Jugend
organisat ion. A l s i h r der Führer auf dem 
Reichspar te i tag 1926 in W e i m a r seinen Namen 
gab, wu rde K u r t Gruber g le ichze i t ig zum er
sten Reichsführer der H i t l e r - Jugend e rnann t 
Nach fün f jähr iger Tä t i gke i t als Reichsführer 
der H i t l e r - Jugend w u r d e er 1931 i n die Reichs
l e i t ung der N S D A P , beru fen ; auch In seiner 
neuen Au fgabe b l ieb er e in t reuer Freund der 
Jugend. Sein Namen und sein W e r k w i r d über 
seinen Tod hinaus i n der deutschen Jugend 
fo r t leben i In seinem He ima to r t Sy rau bei 
Plauen w i r d er seine letzte Ruhestät te f inden. 

Der Tag in Kürze 
Zwischen einer deutschen und einer albanischen 

Abordnung haben In der Zell vom 25. November bis 
33. Cezemuer In Tirana Verhandlungen • lallgefun 
den, uoi die gegenseitigen wirtscfiafl/icfien Beziehun
gen zwischen PeulscVilaacJ und Albanien neu z u re
geln. Im Rahmen dieser Verhandlungen wurden aJ/C 
laufenden fragen des deutsch-albanischen Wirt-
sdiatts- und Zahlungsverkehrs eingehend erörtert 
und entsprechende Regelungen getrollen. 

Von einem Pelndllug kehrte Major Kur l Brändle, 
Oruppenkommandeur In einem Jagdgeschwader, Rit
ter des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub und Sieger 
In ISO Lultkämplcn, nidit zurück. 

Im hohen Alter von 75 Jahren starb In Nassau 
(Lahn) Frau Elsbelh Büdcll.öns. Die Verstorben* 
war eine Scliwesler des im Eisten Weltkrieg gelal-
lenen Heldedlchlers Hermann Löns. 

Ein Kommunl<iu6 des Ägyptischen Ho/es teilt m/1/ 
daß König Faruk am Montag dio Exkönige Georg 
von QriecncnJand und Peter von Jugoslawien emp
fangen habe. 

V«tU | und DruaVt I ItaxuODStldtfii ZtitunK, I ImrVrrri u. Verli*wn*ult GmbH. 
Variiplgiwi i Wittwlm Msml I«. Z. Wskramki) L V. Bcrlald Ii«,.,, » * 
limj.ua.ulilcinui Dr. Kun ifr i f f tr , Uum«iuMUwh. fit/ ABMgjtt gUl i. «V 
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dan von Werth 
Ein Rciterrornan von Pranz Herwig 

13) (Nachdruck verboten) 
Jan r i t t schon se : t Tagen wieder , w i e es 

sich für e inen guten Chr is ten gehör t , l i n ks 
ein Bein und rechts e in Bein, auf dem w iegen 
den Pferderücken dah in und pf i f f das L ied 
vom Innsbrucker Landsknecht . Un te r den 
Hu fen ih re r Gäu le w a r d ie Pariser Landstraße 
und sie wo l l t en am A b e n d noch V e r d u n e r re i 
chen. Denn daran w a r nun e inmal n i ch t zu 
deu te ln : nach Paris mußten sie. 

„Es gab ein M ä r c h e n " , sagte Jos6 M a r i a und 
lief) d ie A u g e n üher d ie Hoch f läche schwe i fen , 
die kah l und gelb an der Maas sich h inzog , 
„e in Märchen , in dem ein gewisser Mag is te r 
neben e iner gewissen G r ä f i n r i t t , indes hun 
dert Schr i t t zurück e in — sagen w i r e in Kam
merd iener u n d e in Zö fchen das L ied v o m 
Innsbrucker Landsknecht sangen, das du gerade 
pfei fst . U n d ich glaube fast, du selbst hast 
mi r das Märchen erzählt , Jan. E in schönes 
Märchen , ma f o i . " 

„Schwelge" doch . " 
„Wesha lb? M i r ist so p lauderha f t , " 
„ W a n n s ind w i r i n Par is?" 
„ I n v i e r Tagen, Jan . W e n n d ich die Grä f in 

Tragt, Jan, wesha lb du so späl komms l , so laß 
m i c h d ich entschu ld igen. I c h werde Ihr sagen, 
riuß ich ke ine Sänfte für d ich hät te auf t re iben 
kor inen, üb r i gens konn te auch Kar l der Fünf te 
das Rei ten n i ch t ve r t ragen , w e r d e i ch ih r 
sagen." 

„Jose 1 M a r i a — du w i r s t das n ich t t u n l " 
„Se i ruh ig , Jan , i c h glaube es auch n icht . 

Denn deine Grä f in w i r d gar n ich t i n Paris 
sein, sondern je tz t v i e l l e i ch t gerade be im Kur 
fürst v o n K ö l n speisen. Denn . den Schwur , 
daß du damals n icht ge t räumt , hast, kannst du 
sicher n ich t l e i s ten . " 

Jan zog ein Papier aus dem W a m s u n d 
h ie l t es Jose Mar ia unter die Nase. 

„ I s t das auch ge t räumt?" 
Jos6 M a r i a besah sich das Papier. 
„ A n Seine Herzog l i che Gnaden von O r a -

n ien , H e r r n Mo r i t z , Sta t tha l ter der Staaten, 
und h ie r das Siegel der K ö n i g i n M u t t e r 
M a r i a . " 

Der Mag is te r sah gedankenvo l l vo r sich 
h in , 

„ I c h b in v o n M u t t e r l e i b an neug ie r ig , 
Jan. A u c h sonst ist es n icht ohne V o r t e i l fü r 
uns, zu wissen, was in diesem Br iefe steht. 
I ch we rde ihn ö f fnen . " ' 

„Josö M a r i a l G ib h e r l " 
Jan beugte sich nach i hm h in und ver

suchte i h m den Br ief zu entreißen. Abe r der 
andere zog ihn an sich und in diesem A u g e n 
b l i ck e r tön te h in te r ihnen das Rol len eines 
Wagens , Beide sahen sich um. Da kam in 
scharfem Trabe eine große Reisekutsche, die 
i n Ihren Riemen schwankte , und voran- t rab
ten zwei Reiter. 

Jan hat te gerade des Freundes A r m ge
packt und p lö tz l i ch preßte er i hn so stark, 
daß der Magis te r stöhnte. A n ihnen vorbe i 
t rab te Mons ieu r Duran te neben seinem Genos
sen, grünseldeno V o r h ä n g e f l a t te r ten aus dem 

Wagenfens ter u n d e inen A u g e n b l i c k s tar r te 
G i le t s blasses Gesicht d ie beiden Ri t ter an. 

„ G r i e t l " w o l l i e Jan schreien, aber der Jos£ 
M a r i a preßte i h m die H a n d auf den M u n d . 
D ie zwe i Laka ien , die h in ten auf dem W a g e n -
t r i t t standen, sahen sich erstaunt um- I n e inen 
H o h l w e g v e i s c h w a n d der W a g e n . 

U n d p lö tz l i ch lagen s ich d ie Freunde in 
den A r m e n und lach ten . 

Ha t ten sie die Gäule gespornt oder began
nen diese v o n selber zu traben? V o r sich 
sahen sie d ie Kutsche w ieder und sie b l ieben 
in immer g le icher Ent fernung h in ter ihr , bis 
rechts der Straße e in Schlößchen s ichtbar 
wu rde , an dessen M a u e r n sich e in Dutzend 
Hü t t en drängten. Einen Büchsenschuß w e i t > 
vo raus stand e in einsames Haus, dor t h ie l t d ie 
Kutsche. 

Es w a r e in Gasthaus; an e inem langen 
A r m e h ing e in Z i n n k r u g quer über die Straße. 

„ I n Gottes N a m e n " , sagte, Jose M a r i a und 
t ra t e in . Jan r ü c k t e - s i c h zurecht und fo lg te . 

Es standen v ie r T ische in der n iedr igen 
Stube. Du rch d ie m i t Pergament ve rk leb ten 
Fenster f ie l nur ein mat ter Schein v o m Tages
l ich t . Das Kamln fouer be leuchtete Duran te 
und seinen Boglei ter, im Dämmer saßen d ie 
Damen, Der W i r t i n b lauer Bluse t ra t zu 
Duran te und sagte: 

„Chateauneuf , gnädiger Her r , e r re ich t I h r 
n icht vo r dre i Stunden. V e r d u n in fünf. V o r 
spann bekommt Ih r hier n icht . Dagegen e in 
Zimmer, in dem die K ö n i g i n v o n Frank re ich 
schlafen könn te . " 

-«Zeige es m i r , " 

Jose M a r i a setzte sich ans Kaminfeuer . 
Jan h ie l t s ich m i t den» Rücken nach dem Fen
ster und versch lang Duran te m i t seinen Buk* 
ken. K a u m w a r der Frapsosa h inaus, stand 
Gr ie t auf, Jan ei l te auf sie zu, und m i t t en i m 
Gemach er re ich ten sich ih re Hände, Sie sahen 
sich g lücks t rah lend und wo r t l os i n die A u g e n , 
bis Mar ie -Annes ängst l iche St imme f ragte: 

„ M e i n Got t , M f i rguer i te , w e r - i s t das?" 
„ J a n l Jan aus K ö l n ist es, Herzensk ind ' 

J a n ! " 
Und sie zog ihn an den T isch heran, wo die 

Grä f in saß. 
„ O me in H e r r " , sagte Ma r i e -Anne , „ I h r 

seid uns gefo lg t?" 
/.Gnädiges Fräu le in — " stammelte Jan und 

suchte nach e inem besonders schönen SatZi 
fand ihn aber n ich t . 

„ N e h m t Platz, me in Her r , Unser Ke rke rme i 
ster w i r d es uns n ich t ve rweh ren , e in W o r t 
mi t Freunden zu sprechen." 

U n d Jan stieß e inen Seufzer der Bef r ied i 
gung aus, als er sich an dem Tische nieder
l ieß. 

„ U n d w i e hast du uns gefunden, Jan?" 
f ragte G r i e t 

„ O h , es muß Got t gewesen sein, der uns 
geführ t ha t " , e rw ider te Jan , und sah mi t 
ro l lenden A u g e n In i h r fr isches Ges i ch t 
„Denn w i r ve r l o ren am zwe i ten Tage eure 
Spur." 

„ J a " , sagte M a r i e - A n n e und ihre zarte, 
k l ingende St imme bebte, „ w i r s ind nicht den 
rechten W e g gjerelsti w i e es k a m , wissen w i r 
nicht. '* 

(Fortsetzung fo lg t ) 



Im in lionuuwgqdi Weihnachte«ßetreuung in Öen Lazaretten 
B e g e g n u n g m i t J a h r g a n g 1 9 3 0 Frohe Stimmung herrschte in allen Abteilungen unserer Litzmannstädter Lazarette 

Der K r i e g ve rwande l t n icht nur — er ver -
Ueft. Aus dem sonst A l l t äg l i chen , durch die 
Gewohnhe i t gewöhn l i ch Gewordenen s ind 
In diesen letzten Jahren an eich ger ingste Ge
schehnisse und Begebenheiten oft auf eine ge
radezu wundersame A r t geadelt w o r d e n . 

I n ku rzen Ur laubstagen er lebt jeder Fe ld
graue die He ima t am 6 t ä r k 6 t e n . Es ist gar n icht 
SO, als ob der B l ick für die verborgenen Schön
hei ten des A l l tags , das Gefüh l für den W e r t 
k le iner und k le ins ter Ve ränderungen dem 
i .Von-d raußcn-Kommenden" über Mona ten oder 
gar Jahren har ten Einsatzes, b i t te rer Einsam
ke i ten ve r l o ren gegangen wären . Im Gegen
te i l ; w i e n iemand 6an6 t empf indet der Soldat 
heute über der Schwere des A b g e s c h i e d e n s e i n 6 
den Pulsschlag der He imat , he l lwach und fein 
hör ig lebt er jede Stunde neu in »u r 
augenschein l ich „ a l t e r " und ver t rau te r W e l t 
mi t i h rem eng gewordenen Menscpenkre i f , 
dankbar und bewußt spür t er die A n b a h n u n g 
einer schier grenzenlosen Umgesta l tung , deren 
werkender Zeuge er 6 e l n darf. 

Jede Begegnung auf Straßen und in Häusern 
daheim gew inn t ih ren besonderen Sinn. Um 
w i e v i e l mehr ein Zusammentref fen m i t j ungen 
Menschen l I m Kerzenschein eines i m p r o v i 
s ier ten Weihnachtsabends sah ich Knaben w i e . 
der; J u n g v o l k f ü h r e » eines L i lzmannstädter 
Voro r ts , die zum letzten Ma le vo r dre i Jahren 
anläßl ich eines größeren Appe l l s vo r m i r ge
standen. 

A u e versp ie l ten Pimpfen in v ie l fachen, b u n 
ten, übergroßen Un i f o rmen damals 6 i n d gerade 
Jungen mi t k la ren Gesichtern geworden — 
K e r l e i n des W o r t e s bester Bedeutung. Du 
b l i cks t s ie an und weißt ; , es w a r n icht um
sonst, was geschah in den dazwischen l iegen
den Ze i ten, es ist n ichts ve r tan und alles gut — 
unser junges V o l k t rägt d ie g le iche Fahne 
hoch und in festen Händen, für die fern v o n 
Deutschlands Grenzen hunder t tausend Männer 
aufgezogen s ind i n ewiger , schweigender 
.Wacht. 

D u b l i cks t i n he l le A u g e n : es ist ke ine Frage 
dar in , sondern nur e in gläubiges Ja. Das Ja zu 
Leben und Kampf, 

U n d du weißt : das ist der Siegl pk -p . 

W i r ve rdunke ln heule von Hi.4.5 bis 07.25 Uh r 

Z igare t tenwucher . Die Po l in He lene H inz In 
L i tzmannstadt hat in der Ze i t v o n A p r i l b is 
Jun i 960 Z igare t ten ohne Raucherkar te bezogen 
u n d 650 Stück an Gästa des Kaffees V ie lhaber 
abgegeben, Sie selbst hat fü r zehn Z igare t ten 
e inen Wuche rp re i s v o n d re i R M bezahlt u n d 
be im V e r k a u f den g le ichen Preis geforder t . 
Dafür w u r d e sie v o m Amtsger i ch t L i t zmann
stadt du rch Strafbefehl m i t neun Mona ten 
Straf lager bestraf t . N-r. 

Mord . Der 53 jähr ige Pole Tomasz Ciep-
l o w s k i w u r d e auf dem Ziegele ige lände in der 
Bürgerstraße m i t durchschn i t tener Keh le to t 

-aufgefunden. M i t größter Wahrsche in l i chke i t 
l ieg t M o r d aus Rache vo r . 

Uns w i r d geschr ieben: W i e a l l j äh r l i ch , 
so hat auch i n diesem Jahr die 
NSDAP. , A m t für Kr iegsopfer , eine Groß
bet reuung zum We ihnach tsvo rahend in 
sämt l i chen L i tzmannstädter Lazaret ten durch
geführ t . Der e igent l i chen Betreuung g ing 
in den verschiedenen Lazaret ten eine schl ichte 
Feierstunde voraus^ bei denen V e r l r e t e r der 
Partei und der W e h r m a c h t zu den Ve rwunde ten 
sprachen, so u. a. Kre is le i te r Knaup, der W e h r 
machtskommandant Genera lma jo r von Stein, 
der Kr iegsver t re te r des Oberbürgermeis ters Pg. 
Bradf isch und die Chefärzte der verschiedenen 
Lazarette. Daran anschl ießend wurden von Be-
t reur und Bet reuer innen des N S K O V . unter 
Be ih i l fe der NS.-Frauensohaft d ie re ich l i ch vo r 
bere i te ten Spenden ver te i l t , w ie Gebäck, Ku 
chen, Bonbons, Ap fe l , Z igare t ten , ein Buch mi t 
e iner W i d m u n g des Gaule i ters sowie Ge
brauchsar t i ke l a l ler A r t . In al len Ab te i l ungen 
herrschte be im Schein der Kerzen der zahl re ich 
aufgestel l ten We ihnach tsbäume We ihnach t * -
S t i m m u n g . D ie Kape l len der L i tzmannstädter 
Kaffees und Gaststät ten sp ie l ten We ihnach ts 
l ieder. Durch Beisteuerung der Partei konn te 
das Abendessen besonders fest l ich gestal tet 
werden , St, 

A l l e n S o l d a t e n k i n d e r n w u r d e b e s c h e r t , W a s 
gemeinschaf t l icher W i l l e ve rmag , bewies d ie 
Or t sg ruppe Erzhausen. Dor t regten d ie Frauer i -
schaft und dio M i ta rbe i t e r der NSV. eine Be
tt euung a l ler So ldatenk inder der Or tsgruppe 

an. Jeden Abend waren d ie Frauen der Or ts
gruppe unterwegs, es w u r d e gebastel t und ge
backen. V i e l e Fami l ien s te l l ten Spielsachen 
zur Ve r fügung , e inen Te i l l ie fer te der W e i h 
nachtsmarkt der H i t l e r -Jugend . So k a m Spie l 
zeug für 565 K inder der Or tsgruppe zusammen, 
darunter 30 selbstgemachte Puppen.. A m A b e n d 
des Besehet ungstages waren d ie Mu t t e r m i t 
ihren K indern im Saal des Sängerhauses ver 
sammelt , und die K inderaugen s t rah l ten i m 
Glanz des L ichterbaumes. Das stolze Ergebnis 
wochen langer au fop ferungsvo l le r A rbe i t w u r d e 
an d ie So ldatenk inder ve r te i l t , deren Freude 
u n d Glück der schönste Lohn für a l le M i t 
arbei ter war . Dio K inder unserer Gefa l lenen 
und der in Gefangenschaft be f ind l ichen Sol
daten w u r d e n besonders bedacht. Ein stolzes 
Ergebnis der Gemeinschaf tsarbei t am fünf ten 
Kr iegsweihnachts fes t : jedes So lda tenk ind er
h ie l t durch die Or tsgruppe der NSDAP, e in 
Geschenk! W . K . 

Ausze ichnungen. M i t dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse w u r d e n ausgezeichnet: der Gefr. Paul 
N e u r o a n n aus L i tzmannstadt , Dessauer Str. 
Nr . 33, der Untero f f i z ie r Dr. ehem. H a r r y 
H a h n , L i tzmannstadt-Erzhausen, Wa l l ens te in -
straße 21 , und der Gefr. A r t h u r K u n z e aus 
L i tzmannstadt , Clausewi tzst raße 80. 

Wäschebodene inbruch , Nachts rissen unbe
kannte Täter das Vorhängesch loß des 
Wäschebodens eines Hauses in der K ö n i g -
Heinr ich-Straße ab und entwendeten Wäsche 
im W e r t v o n 200 R M . 

Gaufrauenfchaftolciterln fpricht 
A m 4. Januar w i r d der Frauen funk c u m Jahres

beg inn eine Ansprache der Gaufrauenschafts-
l e i t e r i n Pgn, Th rö an a l le deutschen Frauen 
des War the landes b r ingen . D ie Sendung läuf t 
v o n 8—8.20 Uhr über d ie Sender Posen und 
L i tzmannstadt . 

Un fa l l m i t töd l i chem Ausgang. Gegen 0.45 
Uhr sprang der 39 jahr igo Pole Przywarsk i i n 
der Gräberbergstraßo vo r dem Hause 33 v o n 
der fahrenden Straßenbahn und f je l gegen 
e inen Lei tungsmast. Er w u r d e zurückgeschleu
dert, schlug mi t dem Kopf gegen das T r i t t b re t t 
des Anhängers und zog sich einen Schädel
basisbruch zu. Der Tod t rat auf der Stel le ein-
Fremdes Verschu lden l ieg t n ich t vo r . 

D ie Strafe fo lg te auf dem Fül le. Der Pole 
Andreas Bednarski wu rde he im Diebstahl v o n 
Koh len v o n e inem Eisenbahnwaggon erwischt . 
Er sprang v o m W a g g o n herunter und w u r d e 
von e inem Gegenzug erfaßt und töd l i ch über
fahren. 

T ö d l i c h über fahren . U m die Mi t tagss tunde 
l ief der sechsjähr ige poln ische Junge Jersy 
Wo i t czak in der Heerstraße vo r einen Per
sonenkra f twagen. Der Knabe wu rde v o n dem 
l i nken K o t l l ü g e l erfaßt und auf den Fahrdamm 
geschleudert . H ie rbe i zog er sich so schwere 
Ver le tzungen zu, daß er unmi t te lbar darauf 
starb. Der K ra f twagen lüh re r konn te den Un 
fa l l n ich t mehr ve rme iden . 

B r i e f k a s t e n / 

Der Löfcbfanö ift ftete griffbereit zu halten 
Überall muss genügend Sand vorbanden sein / Stellt Löse wasser bereit! 

Die Er fahrungen be i Lu f tangr i f fen der letzt-än l ienvater w i r d daher ebenso w ie der Luf tschutz-
Ze i t auf W o h n v i e r t e l deutscher Städte haben < war t für Bere i ts te l lung v o n genügend Sand 
die No twend igke i t erwiesen, übera l l genügend ' sorgen. 
Löschsand und Wasser bere i tzuha l ten . Es genügt 
n icht , daß, w ie bisher, i n v ie len Häusern nur 
zwei k le ine Tü tun m i t Löschsand vo r den 
Wohnungs tü ren stehen, v ie lmehr so l len (n \z-
dem Hausha l t für jeden mi t te lg roßen Raum m i n 
destens zwe i große Behälter mi t Sand bere i t 
gehal ten werden. A u c h neben den Haustüren, 
auf jedem Treppenabsatz, vo r dem Eingang zum 
Haucboden und in den Z immern — also übera l l I 
— muß genügend Sand berei ts tehen. Sind ke ine 
Sandtüten vorhanden, we rden Kar tons oder 
Kis ten verwendet . Es ist Sache der Luf tschutz
war te und der Luf tschutzgemeinschaf t , für die 
Beschaffung v o n ausre ichendem Sand zu sor
gen. Bei versch iedenen Lu f tangr i f fen der le tz ten 
Ze i t hat sich gezeigt, daß er f reu l i chwe ise in 
v ie len Fäl len Wohnhäuser vo r der V e r n i c h t u n g 
bewahr t und Brände, sowei t sie durch Brand
bomben verursacht wurden , noch im Entstehen 
gelöscht werden konn ten , w e i l rechtze i t ig ge
nügend Sand berei tgeste l l t wa r So manche Fa
mi l ie ret tete dadurch ihr H e i m oder ihr Hab 
und Gut . Jeder ve ran twor tungsbewußte Fami-

A b e r auch genügend Löschwasser muß In 
Eimern und In anderen geeigneten Gefäßen In 
erheb l i ch größerem Umfange als bisher bere i t 
stehen. A l l e !m Haushal t nur i rgendwie ent
behr l i chen und n ich t s tändig benöt ig ten Be
hä l te r w ie Fässer, Waschkübe l , Kannen und 
derg le ichen müssen zur V e r f ü g u n g geste l l t 
werden. Die Wassergefäße dür fen nicht erst ge
fü l l t werden, wenn Brandbomben fa l len , 

Name und Anschrift nennen. 
30 Rpf. Briefmarken bel-

lue.ni. Keine Rechtsausküntle. Auskünfte unverbindlich. 
R. P. und L. Z. Mit der Besorgung des Testes der Lie

der „Weißt du, Multcrl, was I träumt hah'" und „Rothaa
rig ist mein Schülzclein" können wir uns nicht befassen. 

C. P. Die I'ilmsdiauspiclschulen sind Im Krieg nicht talig. 
Wegen des Besuchs der Schauspielschule In Litzmannstadt 
wenden Sic sich an den heaultragten Nachwuchtbetreuer, 
Chefdramaturg Merck, städtische Bühnen. Moltkcsttaße. 

C. B. Leider nicht druckteil. 

Rundfunk von M i t t w o c h 
R e i c h s p r o g r a m m : 8.00 Zum Hören und Behal

ten: Deutscher Verkehr. 11.30 Uber Land und Meer (Nur 
Berlin, Leipzig, Posen). 12.43 Konzert des Nieders»diien-
orchettors. 14.15 Das deutsche Tanz- und Unlerhaltunii-
oichcsfer spielt. 15.00 Alte Welsen In neuem Gewände. 
15 30 Kleine Kostbarkeiten großer Meister. Iß.CO Be
schwingte Melodien unserer Zeil. 17.MS Kurzwell am Nach
mittag. 2n.lö „Pia klingende Leinwand", bekannte Film
klänge von beliebten Solisten: „Aus den Bergen". 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Kreisleitung. K r c i s k a s s c n l e l t e r . Heute Sitzungs

saal Kreisleitung 18.30 Uhr Arbeitstagung mit Orlsgruppea-
kasienlcitern. 

vmzmm m e r t. z. Leiirltopeinsatz im Refciisgaii Warttaeland 

Wie verhütet man Froftfchäöen im Haue? 
W e n n Aplel und Kartolfeln erfroren sind, können sie trotzdem noch verbraucht werden 

Bratens Fenster und Türen gut abdichten, be
sonders In Räumen m i t Wasser le i tungen, H e i 
zungsle i tungen, Kesseln, Badeöfen, Wasser
zäh lern usw. l Tempera tu r dor t n icht unter 5 
Grad W ä r m e s inken lassen! 2. Wasser le i tungen 
u n d W a 6 s e r v e r e c h l ü s s e (Siphons), die n icht in 
Betr ieb s ind, en t leeren! Fre i l iegende Rohr le i 
tungen und Te i le v o n Wasser- und Heizungs-
anlagen an besonders ungeschützten Stel len 
m i t e inem M a t e r i a l u m w i c k e l n , das n icht Nasse 
aufsaugt! 3. Wasserzähler in n icht f ros t f re ien 
Räumen besonder« schützen) Wassermesser
gruben im Fre ien gut v e r p a c k e n ; Schutz ge
gen Frost b ie ten Stroh, Papier, Sägespäne, 
T o r f m u l l , Laub. 4. Bei s tarker Kä l te Wasser
le i tungen nachts ent leeren! (Dazu Haup tzu le i 
tungshahn schl ießen, Ab f l uß - bzw. Ent leerungs
hahn u n d Zapfhähne aufmachen!) Statt dessen 
not fa l ls be i den Zapfhähnen ganz dünnen W a s 
sers t rah l laufen lassenl 5. Bei Zent ra lhe izungen 
niemals- e inzelne He izkö rpe r ganz abste l len! 
So w e i t nö t ig , nachts schwach durchhe izen l 
N i c h t benutzte Heizungsanlagen ent leeren l 
6. Ausdehnungs le i tung , Uber lau f l e i t ung und 
Ausdehnungsgefäß auf dem Dachboden m i t 
Hp lzversch iag und einem nicht Nässe aufneh

menden M a t e r i a l (Glasgespinste, Sägespäne, 
not fa l ls Tor fmu l i ) «chützenl 7. Eingefrorene 
Le i tungen n ich t e twa selbst mi t Lö t lampe oder 
derg le ichen auf tauen, sondern einen Fachmann 
heranziehen, we i l m i t dem Au f tauen jewe i l s 
an der r i ch t igen Stel le begonnen werden muß. 

. * 
Es k a n n bei e inem der häuf igen W i t t e rungs 

umschläge t ro tz al ler Vo rs i ch t e in t reten, daß 
Nahrungsmi t te l Frost bekommen. Er f rorene 
Ä p f e l und Kar to f fe ln verderben best immt, 
wenn sie in e inem warmen Raum zu schnel l 
auf tauen. Dagegen b le iben sie ve rwer tba r 
wenn man sie kurze Zei t in e inem ka l ten Z i m 
mer in eiskal tes Wasser logt, dem etwas K o c h 
salz beigefügt wurde . Dann tauen «ie langsam 
auf. Dor 6Üße Geschmack er f rorener Kar to f fe ln 
verschwindet meist ganz, wenn sie nach dem 
Au f tauen e inen Tag in e inem mäßiq wa rmen 
Raum aufhewahr t und dann unter Zusatz von 
re ich l i ch Salz gekocht oder gedämpft werden. 
Er f rorene Äp fe ] kann man, ohne sie erst auf
zutauen, zu Ap fe lmus ve rkochen und In G lä 
sern w i e üb l i ch s ter i l is ieren. A u c h der Ge
schmack gef rorenen Fleisches le idet n icht , 
wenn ea über Nach t i n ka l tem W a l s e r l iegt . 

Vie le Bctr le l . . führer und Meister versäumen es 
I m m e r noch, rechtzeit ig A n t r ü g e auf Genehmi
gung zur Besetzung von Lehrstel len bei dem n;r 
sie zuständigen Arbe i tsamt zu stellen. Ohne eine 
solche rechtzeit ige .Meldung der Absicht , Lehr l inge 
aufzunehmen, Ist es dem Gauarbel tsamt nicht mög
lich, einen Obcrbl lok über den Bedarf der Ge
samtwirtschaft des Qnues an Nachwuchskrä f ten zu 
gewinnen, und die Arbei tsämter sind nicht In der 
Lage, für die einzelnen Berufe rechtzeit ig Jugend
liche In hinreichender Zah l zu werben und d a m i t 
die ordnungsmäßige Nachwuohszufühiung zu den 
Beru fen zu sichern, 

V ie l fach bestehen auch U n k l a r h e i t e n über den 
Elnstel lungstf irmti i , v o r a l l e n hei Betr lebsf t lhrern, 
die aus dem Al t ro loh In den Gau War the land ge
k o m m e n sind. D e r Einstel lungstermin Ist abhängig 
von dem D a t u m der Schulentlassung. Diese erfolgt 
Im War the land etwa am l . 7. Jeden Jahres. Daher 
Ist der 1. 8. Jeden Jahres als Lehrllngselnatellungs-
tc rmln festgelegt worden . U m für diesen Ze i tpunk t 
die zur Ver fügung stehenden Jugendl ichen In ge
rechter Welse den einzelnen Beru fen zuweisen zu 
können, Ist es nötig, dafl sechs Monate vorher die 
Zahl der von der Wir tschaf t zur Ver fügung ge
stellten Lehr- und Anlernste l len den Arbe i tsäm
tern bekannt Ist, d. h, also, dnQ die A n t r ü g e 
auf Genehmigung der Einstel lung von Lehr- und 
Anlern l ingen b i s z u m 1. I I . Jeden Jahres b e i m 
Arbei tsamt vorl iegen müssen. V o r d r u c k e fUr die 
Stel lung dieser Ant räge sind bo|m Arbei tsamt und 
seinen Nebenstel len oder bei den zuständigen S te l 
len der Organisationen der gewerbl ichen Wi r t 
schaft (Wlr tschal tskammor , Krelshandwcrkschaf . 
ten) zu erha l ten . 

W e n n auch den besonderen Verhältnissen des 
Gaues Warthc-lnnd bei verspäteter Anmeldung der 
Ausbüdungsstel len Rechnung getragen werden soll, 
so m u ß doch darauf hingewiesen worden, daß die 
Aussicht, einen Lehr l ing zu bekommen, u m so un
gewisser Ist, In später d ie Lehrste l lenbenntragung 
erfolgt , und daß ein Anrecht auf Zuweisung von 
Lehr l ingen n iemand geltend machen kann , der sei
nen A n t r a g nicht bis z u m 1. I I . Jeden Jahres ein
gereicht hat . 

Zur Reform der deutschen Textilschulen 
U m auf e inem fü r die Sicherung des Lebens

bedarfs dos deutschen Volkes bedeutsamen Gebiet 
e inhei t l iche Arbeitsweise und Leistungsstelgerung 
auch von der Schule her zu gewährle isten, hat der 
nelnhserzlohunnsrnlnlster eine R e f o r m der deut
schen Text i lschulen durchgeführ t und mit dem 
Er laß von Rclchsgrundslltzen f ü r Text i l ingen ieure 
und Text l lme ls ter soeben abgeschlossen. V o m näch

sten Sommcrsemoster an sind die Grundsätze rest
los durchzuführen . Voraufgegangen w a r eine In 
Verb indung mi t der Industr ie erfolgte Z u r ü c k f ü h -
rung dor Z a h l dor er forder l ichen Tcxt l l fachschu-
len auf dns richtige M a ß sowie die planvol le ye r -
tel lung und Festlegung der Aufgaben, Die neuen 
RelchsgrundEützo schließen die Reform ab mit der 
Gestaltung des äußeren und Inneren Aufbaus der 
Schulen. Aufgabe der Tcxt i l lngenleur -Sohulen Ist 
es danach, den Nachwuchs an Le i te rn und lei ten
den Angestel l ten, der Tcxt l lmelstor-Schulen, den 
Nachwuchs an Text l lmc ls tern und besonderen 
Facharbei tern In der deutschen Text i l industr ie t u 
nationalsozialistischer Ha l tung zu erziehen und SU 
beritfstUchtlgen Mi ta rbe i te rn in den Betr ieben a u l . 
zubllr icn. D i e prakt ische Ausbi ldung vor dem 
Schulbosuch soll mindestens dre i Jahre, das M i n 
destalter zur A u f n a h m e In die Schulen 17 Jahre 
betragen. D ie Text i l lngonieur-Lehrgänge dauern 
mindestens zwei Jahre, die textl l teschnischen und 
textllknufmitnnlKchen h.ilb bis ein Jahr und die 
Lehrgänge fü r Musterzeichner zwe i Jahre. 

Lohnsteuerfreier Betrag gleich für 3 Jahre 
D i e neue .Lohnsteuorknrto gilt nicht mehr w i e 

bisher für e in, sondern fü r die dre i Jahre 1944/41. 
Als Folge davon hat der Rciphsflnanzmlnlster nun
mehr auch die Vorschr i f ten Uber die Eint ragung 
eines lohnsteuerfrolen Botragcs wegen Werbungs
kosten, Sonderausgaben, KrlegsbeschSdlgung usw. 
geändert. Das F inanzamt trägt Jetzt als Ze l tpunk t , 
bis zu dem der von Ihm bewi l l igte und eingetra
gene lohnsteuerfreie Betrag gi l t , w ider ru f l i ch den 
31. 12. 1846 ein. Es kann die Eint ragung auf einen 
f rüheren Ze i tpunk t befr isten, w e n n anzunehmen 
ist, daß die vom Lohnsteuerpf l lcht lgon geltend ge. 
mnohten Aufwendungen schon vor dem 31. 12. 46 
ganz oder zum Te i l wegfa l len werden . 

Betriebszuschüsse für Zahnersatz 
D i e Anfer t igung von Zahnersatz Ist oft m i t er

hebl ichen Kosten verbunden, die von den K r a n 
kenkassen nicht Immer vol l ersetzt werden . W e l l 
der A n t e i l , den das Gefolgschaftsmltgl led dann 
selbst aufbr ingen m u ß , oft eine große Belaatung 
darstel l t , haben die Betr iebe häuf ig einen Te i l der 
Kosten übernommen. Dor Generalbevol lmächt igte 
für den Arbeitseinsatz hat In e inem Er laß festge
stellt, daß er gegen solche Zuwendungen des Be-
trlebsf Uhlers ke ine Bedenken hat. Eine besondere 
Z u s t i m m u n g zu diesen A u f w e n d u n g e n Ist dann 
nicht er forder l ich, wenn das Gefolgachaftsmltglted 
mindestens 20 v. H . der Kosten selbst trägt. (Relchs-
arbeltsblatt N r . S4/35 v. 15. 12. 1943). 

Ei ine von Zehntausenden / Von G. H. Zogenreuth 

Unter M i l l i o n e n v o n deutschen Frauen Ist 
F rau Therese W i l d n e r nur e ine, aber g le ich 
tausenden t rägt sie ihr Schicksal in dieser 
schweren Zei t und geht den s t i l l en unschein
baren W e g der Pf l icht , der manchmal har t und 
ste in ig ist. ohne zu k lagen . 

Therese W i l d n e r wa r a l le in . I h r M a n n 
stand 6 c h o n lange im Felde, die Tochter 
wa r al« Lu f twa f fenhe l fe r in ' im Wes ten und der 
S o h n besuchte auswärts e ine Oberschule. Aber 
wenn sie auch a l le in i n dem k le i nen Hausha l t 
war, sie hat te e in gerü t te l t Maß an A r b e i t da
r i n , denn es ga l t ja n ich t a l le in d ie Z immer 
In Ordnung zu ha l ten , sondern auch noch die 
Wäsche der K inde r auszubessern, die ihr diese 
regelmäßig sch ick ten. Das al les aber mußte 
sie in ihrer k a r g bemessenen Freizei t e r led i 
gen, denn unter tags stand sie im Kr iegse in
satz und w a r an die. Stel le ihres Mannes, des 
Postboten Ambro« W i l d n e r getreten. Unver-
diossen machte sie ih re Zuste l lung, hat te 
immer e in f reund l iches W o r t für d ie Leute, 
denen sie Post b rachte und wußte auch zu 
t rösten, wenn Bie e inmal eine schmerzl iche 
Nach r i ch t überb r ingen mußte. 

A n e inem V o r m i t t a g wu rde sie in da« Büro 
des Amtsvors teher« gerufen. Sie bet ra t diesen 
Raum In der zaghaf ten E rwa r tung von etwas 
Unhe i l vo l l em , w e l l seit e in igen Tagen schon 
eine t ie fe Unruhe «ie erfaßt hatte. De i Post
amtmann suchte nach W o r t e n , um die Frau 
schonend auf die Nach r i ch t vorzubere i ten , d ie 

er für sie bere i t h ie l t , aber Therese W i l d n e r 
wav p lö tz l i ch he l l hö r i q geworden u n d wußte 
berei ts, daß das Schicksal gesprochen hat te. 
M i t wankenden Kn ien nahm sie den Brief ent
gegen, der ih r den He lden tod Ihres Mannes 
zur Kenntn is brachte, 

Der Postamtmann tröstete «ie, so gut er 
konnte , er wo l l t e sie beur lauben, dami t sie mi t 
Ih rem Schmerz ' s ich a l le in zurecht f inden 
konnte . Abe r Frau W i l d n e r schüt te l te nur 
s tumm den Kopf. Sie hol te sich i h i e Tasche 
im Trägersaal und machte sich auf ihren W e g . 
Jeder T r i t t wa r heute schwer. Sie hat te k e i n 
frohe« W o r t auf den L ippen, wenn sie an die 
Türen kam, aber sie war f reund l ich w ie immer. 
A ls ihr Dienst zu Ende war g ing sie nach 
Haus. Jetzt erst kpnn te «ie we inen und in der 
Einsamkei t ihrer k l e i nen W o h n u n g dem 
Schmerz sein Recht lassen. Lange hat te sie 
indessen h ie r fü r n icht Zei t . Gegen A b e n d 
brachte Ihr Frau Bühl , die unter ih r wohn te 
und be i der Eisenbahn tä t iq war , ihre k le ine 
Hermine , die «Ie während des Nachtd ienstes 
der Frau immer be i «ich hatte. A l s Frau Büh l 
von dem Le id der Nachbar in e r fuhr , w o l l t e sie 
ihre Tochter w ieder mi tnehmen. Sie wo l l te Ihr 
n icht zumuten, daß sie zu ih rem Kummer auch 
noch Sorge u m das K ind trage, aber Freu W i l d 
ner wehr te ab. 

„Lassen Sie nur Frau Büh l , das K i n d stört 
m i c h n icht . Es ist auch gut, wenn Ich n i ch t 
ganz a l le in b i n . . . „ 

Da g inq Frau Bühl getrost zu ihrer A rbe i t . 
D ie k le ine Herm ine wußte noch nichts v o m 
Schmerz des Lebens. Sie wa r munter w i e 
immer, sp ie l te im Z immer und plapperte mi t 
ih rem Mäu lchen unermüd l i ch . Sie fand das 
Bi ld des Gefal lenen und nahm es in ihre k l e i 
nen Hände. 

„ O n k e l Bros i , " sagte sie und betrachtete 
m i t Ihren K inderaugen das B i ld des Mannes in 
der fe ldqrauen Un i f o rm . „ W a n n k o m m t Onke l 
wieder, Tante» Theres? Onke l Brosi hat immer 
so schön mi t m i r gospie l t . " N 

Die Frau nahm das K ind in ih re A r m e und 
drück te e« an ih r Herz. „ O n k e l Brosi k o m m t 
n icht w ieder , " schluchzte die Frau leise über 
den Kopf des Kindes h i nweq . Aber die W o r t e 
g innen n icht i n das Bewußtsein des Kinde«, 
Dann w u r d e d ie K le ine müde. Frau W i l d n e r 
brachte sie zu Bet l . Sie setzte sich an die Bett
lade, bi« da« K i n d f r ied l i ch schlief. Beim A n 
b l i ck de« f r ied l i ch sch la fenden Kindes füh l te 
die Geprüf te e inen l inden Trost . Eine A h n u n g 
überkam sie, daß es etwas Hohes und Hei l iges 
ist, den Schlaf und den Fr ieden der K inder zu 
hüten und daß für diese Au fgabe auch die 
Männer draußen sterben. Sie spürte p lö ta l l ch , 
daß alles Le id im Zukün f t i gen v e r k l ä r t w i r d 
und w ie eine W o l k e des Trostes empfand sie 
diese Gewißhei t . Es müssen immer die Opfer 
qebracht werden fü r das G lück der Kinder . 
Der Schmerz der Gegenwar t w ü r d e e inmal dio 
E i i nne rung der Zukun f t sein. 

Ganz leise erhob sie sich von ihrem Stuh l 
und g ing zu rück In d ie Küche an ih re A r b e i t . 
W i e e in ve rk lä rende r Schein lag das L ich t der 
Lampe über i h rem Schei te l . 

Kultur in unserer Zeit 
Wlnenschaft 

p i e Grabstätte von Christ ian August Vulp lus , 
dem Sohwngcr Goethes, zugleich großherzoglicher 
Bat, B ib l io thekar und Romanschri f tstel ler , w u r d e 
von der W e i m a r e r Goethe-Gesellschaft In Ihre O b 
hut übernommen. Vulp lus er langte 1789 mi t dem 
Roman „Rinalrio R l n a l d l n l " Wel tbor t lhmthe l t . 

Theater 
Professor Otto FiiU'kopnerg hat eine neue deut

sche Übersetzung und Bearbei tung der berühmten 
spanischen Tragödie „ D i e Celestipa" von Fernando 
de Rojas (1489) von Eugen Or tner zur U r a u f f ü h r u n g 
an den M ü n c h n e r Knmmersple len angenommen. 
U n t e r Falckenbefgs Spiel le i tung Ist die Premiere 
noch i m Lau fe dieses Winters beabsichtigt. 

Hans none Graf von Schwer in , der Gründer 
und In tendant des Fronttheaters, f ie l e inem T e r . 
rorangrtff auf Ber l in zum Opfer . 

Neue Bücher 
Herbert Kränz: D i e d e u t s c h e n , V o | k s b U c h e f. 

Band 11. 322 S. Pappband 5,40 RM. — Franckhsche Vcr-
lagsbuchhandlung, Stuttgart. — Die deutschen Volksbücher 
gehen zwar viellach aul Stolle der deutschen Ritlerepik 
zurück, bezeichnen aher mit ihrem ßurchbruch zu echtem 
Volkstum die Ablösung des Mittelalters. Vor allem dl« 
Volksdichtungen, dio wie „Till Eulensplegcl", „Fortut 
imtus" und „Dr. Faust" in mündlicher llberlleleung wei-
tergegeben und so lange umgebildet wurden, bis sie im 
Druck erschienen, grellen Ihre Stolle unmittelbar aus dem 
wirklichen Geschehen des Volkes und sind zugleich Spie
gelbilder Ihrer Zelt. Ilctbcrt Krunz läßt seinem ersten 
Band der deutschen Voksbilchcr einen zweiten folgen. Er 
enthält neben den drei obengenannten Erzählungen auch, 
den Parzlval. Tristan und Isolde und Lohengrln und zelch-
net sich dBdurch aus, <'• •"> er aut Belehrte Deuteleien ver» 
ziehtet und die allen Volksseschichten ohne dem Ballast 
philologischer Auslegungen schlicht und volkhalt erzählt. 
So werden uns die alten deutschen Sagenstolle unver. 
lälscht In ihrer ursprünglichen Form dargeboten und mit 
Ihrem Geiste erfüllt. So werden sie Denkmäler deutschen 
Wesens und ein unvergänglicher Lesestoll lür Jugend und 
Alter. Dr. Kurt Plelller 
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AmmumnWwcüuUmd Gauleiter Greifer bei General ÖerÄrt.Petjel 
RÄD. befchenhte lein Patenöorf 
I m fes t l i ch geschmück ten Tagungsraum der 

A b t e i l u n g 2/401 (Hi rschte ich) wa ren d ie Füh
re r fami l i en und die deutsche Bevö lke rung des 
Patendorfes K ie in -Pappe ln (Kr. Os t rowo) ve r 
sammelt , u m im Zuge der Vo l ks tumsbe t reuung 
gemeinsam m i t den A rbe i t smänne rn ih re Feier 
zu begehen. Der Ab te i l ungs füh re r , Obers t fe la -
meis ter K n o r r , sprach zu den Gästen u n d gab 
der Ho f f nung Ausd ruck , daß sich k ü n f t i g das 
Ve rhä l t n i s zum Patendorf noch mehr auswi r 
ken werde als bisher, und daß m i t dieser W e i h 
nachtsfe ier u n d Einbescherung der K inder e in 
bedeutender Schr i t t i n dieser H ins i ch t gemacht 
w o r d e n sei. Er sprach den A rbe i t smänne rn 
den Dank fü r d ie Fer t igung der Spielsachen 
aus, w o b e i er e rwähn te , daß es o f t sehr 
schwie r ig wa r W e r k z e u g e und M a t e r i a l zu be
schaffen. U m die zah l re ich erschienenen K i n 
der zu er f reuen, Brachte Un te r fe ldme is te r H i n -
r ichs e in lust iges Kasper le -Theaters tück zur 
A u f f ü h r u n g . Das Märchensp ie l „Pe te rmann 
schl ießt F r i eden " , v o n A rbe i t smünne rn aufge-
iüh r t , t rug der e rns ten Ze i t Rechnung. M i t 
diesem Spiel wu rde g le ichsam eine Brücke zu 
den an der F ron t stehenden Soldaten geschla
gen. Eine Kaf feeta fe l b i lde te den Ubergang 
zu der Bescherung der K inder . Jedes K i n d 
konn te e in oder zwe i Spielzeuge i n Empfang 
nehmen, insgesamt kamen rund 100 schönster 
D inge zur V e r t e i l u n g . A m Schluß der Fe ier 
sprach der Führer der RAD. -Gruppe 401 ( A d e l -
nau), dem Ab te i l unqs füh re r seine A n e r k e n n u n g 
für d ie be isp ie lhaf te Bet reuung des Patendor-
les aus, 

Gauhauptstadt 
eg. Erholungspause fü r unsere Bauersf rauen. 

W e r in letzter Zei t bäuer l i che Ve rsammlungen 
im W a r t h e g a u be iwohn te , der konn te immer 
w ieder v o n den Kre isbauern führe rn hören, daß 
sie fü r e ine Win te r -Erho lungspause der gerade 
im K r i eg so v i e l beschäf t ig ten Land f rau e in 
t reten. Diese A r t der Bet reuunq l ieg t ganz im 
Sinne der a l len tha lben geb i ldeten Kre isämter 
fü r d a 6 Landvo l k , d ie w i e d e r u m ihre Spitze i n 
dem schon bekann ten Gauamt für da6 Land
v o l k haben. Dieses Gauamt; w i r d nunmehr f ü r 
die Te i l nehmer innen (Bauersfrauen u n d son
st ige we ib l i che Angehö r i ge des Landvo lks) 
kostenlose „ H e i m z e i t e n " du rch füh ren ; es han 
del t s ich dabei um zehntägige Arbe i tspausen. 
Me ldungen zur Te i l nahme nehmen d ie Or t s -
f rauenschaf ts le i te r innen, Or tsbäuer innen und 
Ans ied lunqsbet reuer innen entgeqen. V o n den 
Sichmeldenden sind led ig l i ch d ie Fahr tkös ten 
zum O r t der Fre ize i t zu t ragen. 

Kempen 
J l . D ie Frauenschaf t be t reu t Lazaret t insassen. 

D ie M i t g l i e d e r der Frauenschaf t v o n H i r scheck 
(Kr. Kempen) hat ten auch lange Ze i t ihre V o r 
bere i tungen get ro f fen, u m verschiedene Back
waren, und Über raschungen herzuste l len, m i t 
denen V e r w u n d e t e in e inem Lazaret t e iner be
nachbar ten Kre isstadt er f reu t w u r d e n . 

Die Glückwünsche zum 60. Geburtstag des Befehlshabers im Wehrkreis XXI in Posen 

Drahtbericht unseres Pösener Vertreters 

Gaule i te r und Reichsstat thal ter A r t h u r 
Greiser, der s ich k ü r z l i c h durch e inen Un fa l l 
e ine Ve r le t zung am l inken A u g e zugezogen 
hat te und in k l in i scher Behandlung war , hat es 
sich nach seiner Ent lassung aus der K l i n i k 
n i ch t nehmen lassen, am heut igen T a g e ' d e m 
Ste l lv . Kommand ie renden Genera l und Befehls
haber im W e h r k r e i s X X L , Genera l der A r t i l 
le r ie Petzel, se : nen Besuch abzustat ten, um ihm 
an seinem Ehrentage, dem 60. Gebur ts tag, d ie 
herz l i chen G lückwünsche zu überbr ingen . 

Der Gaule i ter , der v o n dem a l lgemeinen 
V e r t r e t e r des Reichsstat thal ters, M in i s t e r i a l 
d i rek to r Jäger, Gauhaup tmann Schulz, Gau-
amts le i ter Wa l the r , ^ - O b e r f ü h r e r Damzog, se i 
nem' persön l ichen Referenten, Ober reg ierungs-
rat S iegmund und se inem A d j u t a n t e n , Ober 
leu tnant Schleif , beg le i te t war , b rachte m i t 
seinen G lückwünschen n ich t nu r .pe rsön l i ch 
seine enge Ve rbundenhe i t m i t dem Genera l 

der A r t i l l e r i e Petzel. sondern auch die unlös
bare und immer w ieder bewähr te Kamerad
schaft zwischen Partei und W e h r m a c h t zum 
Ausd ruck . 

Zug le i ch machte s ich der Gau le i te r z u m 
M i t t l e r der Gefüh le der gesamten deutschen 
Bevö l ke rung unseres Gaues, indem er dem Be
fehlshaber unseres Wehrk re ises aus An laß sei
nes 60. Geburtstages d ie besten Wünsche für 
6 e i n persönl iches Woh le rgehen überbrachte. 

Konin 

G. Kre ls le i te r we ih te die erste Dor fs tube 
e in . I n Gegenwar t des Kreisstabes, der O r t 6 -
qruppen le i te r und der Or tsamts le i te r für das 
Landvo l k fand v o r e in igen Tagen d ie E inwe i 
hung der ersten Dor fs tube im Kreise K o n i n 
du rch den Kre is le i te r G i 6 s i b l statt. D ie Ein
r i ch tung der Dor fs tube ist v o n ö r t l i chen H a n d 
w e r k e r n geschaffen wo rden . I m Rahmen der 
fe ier l i chen Verans ta l tung sprach Gauhaupt -
s te l len le i ter Pg. Obermay r über Sinn und Z w e c k 
der D o r f 6 t u b e . 

Polnlfcbc Scbroarzfchlächtcr gefaßt 
Der 32 Jahre al te po ln ische Landwi r t 

Jan M o d r z e j e w s k i aus Gembice (Kr. Lent
schütz), wu rde wegen Schwarzsch lachtung fest
genommen M o d r z e j e w s k i hat te ohne Geneh
m igung e in Schwein gekauf t und es in der 
W o h n u n g eines anderen Polen schwarzge
schlachtet . 39 k g Fle isch w u r d e n noch be
sch lagnahmt. 

Der 28 Jahre a l te po ln ische A r b e i t e r Anton 
Rybarczyk aus Kaz im ie rka (Kr. Kai isch) wurde 
festgenommen, w e i l er im Ok tobe r 1943 ein 
60 k g . schweres Schwe in , das er v o n e iner an
geb l i ch unbekannten Person gekauf t hat te , im 
Holzschuppen seiner Besi tzung schwarzge
schlachtet hat. 

Warthelänötfche Kunft febreitet gut fort 
Motive der östlichen Weite wesensecht gestaltet / Eine Ausstellung als neuer Beweis 

Bei der Beur te i lung e iner war the länd ischen 
Kuns tauss te l lung w ä r e es ve r feh l t , w o l l t e man 
den Maßstab v o n Ber l in , Dresden, München 
oder Düsseldor f an legen. Es muß v i e l m e h r 
jeder Bet rachtung zu Grunde gelegt w e i d e n , 
daß h ier aus dem Nich ts heraus begonnen 
w o r d e n ist. Es dar f auch n i ch t übersehen wer 
den, daß d ie U m w e l t u n d d ie Landschaft be
s t immend auf d ie Ausd rucks fo rmen unseres 
Schaffens w i r k e n . D ie w u c h t i g e W e i t e der 
war the länd ischen Landschaf t g ib t den Kunst 
w e r k e n , d ie aus he imischen M o t i v e n entstan
den s ind, e ine schwerere und herbere N o t e ; 
es feh l t d ie l i ch te Beschwingthe i t , w i e sie i n 
den W e r k e n der west- und süddeutschen 
Küns t l e r spr icht . 

Bei Berücks ich t igung der angeführ ten V o r 
aussetzungen zeigte d ie d ies jähr ige „ W e i h 
nachtsausste l lung war the länd ischer Küns t l e r " 
gute For tschr i t te i n der E n t w i c k l u n g unseres 
he imischen Schaffens. Das künst le r ische N i v e a u 
hat s ich wesen t l i ch gehoben ; d ie v o r d e m in 
den Auss te l lungen k la f fenden Lücken haben 
s ich m e r k l i c h geschlossen) dem Gesamtb i ld 
ist dadurch e in e inhe i t l i ches Gepräge gegeben. 

V o n den 64 ausste l lenden Küns t l e rn seien 
n u r e in ige aufgeführ t . A l s N e u l i n g ist i n den 
Kre is der ausste l lenden Küns t le r der Posener 
Ca r l Stein get re ten. Er hat erst seit k u r z e m 
zur Palet te u n d zum Pinsel gegr i f fen ] er is t 
auch ke ine r der jüngs ten mehr. D ie aus
geste l l ten dre i Por t rä ts s ind d ie W e r k e eines 
V i e r z i g j ä h r i g e n . A u s seinen be iden le tz ten 

B i ldern „ W a r t h e l a n d b a u e r " und „Fe ie rabend" 
spr icht das Können eines gere i f ten Mannes. 
I n seinem Gemälde „Fe ie rabend " ist d ie St im
mung des Uberganges v o m Tag zum A b e n d 
na turnahe e ingefangen; die Gesta l t des fe ie rn 
den Bauern läßt d ie Gelösthe i t , d ie s ich aus 
der Entspannung nach der har ten A r b e i t des 
Tages erg ib t , deu t l i ch erkennen. Uber dem 
Gesicht ist der Hauch echten Lebens gebre i te t . 
M a n darf auf d ie F o r t e n t w i c k l u n g dieses M a 
lers gespannt sein. Der zwe i te Künst le r , der 
aus dem Kre is der he imischen M a l e r genannt 
w e r d e n so l l , ist I l j i n I l j i n t s c h y k ; er ist aus 
dem russischen Land zu uns gekommen. Das 
v o n i h m gezeigte Ö l b i l d der Frau v . L.-N. ve r 
rä t e ine sichere Techn ik gepaart - * m i t e inem 
fe inen S t i lempf inden . Er is t außerdem noch 
m i t der Skizze zu dem Por t rä t der Frau v . L . -N. 
ve r t re ten . A u c h seinem kün f t i gen Schaffen darf 
man m i t Interesse entgegensehen. Eine für d ie 
we i t e re E n t w i c k l u n g unseres he imischen Schaf
fens Gutes verhe ißende Aus lese v o n A q u a r e l 
len , Ze ichnungen und Ho lzschn i t ten hat te 
Rober t Jaretzk i -Posen zur Auss te l l ung be i 
get ragen. Ansprechende Ho lzschn i t te m i t uk ra 
in ischen M o t i v e n werden v o n dem seit längerer 
Ze i t i n L i tzmannstadt ansässigen Kons tan t i n 
K o s l o w s k i un terbre i te t . 

I m Ganzen gesehen, berech t ig t auch diese 
neue Auss te l l ung zu ho f fnungsvo l len Aus 
b l i cken für den we i te ren Ausbau unserer war 
the länd ischen b i ldenden Kunst . 

Rudolf Schimmig 

Welun 
J l . Gute E n t w i c k l u n g der Sammlergemein

schaft . I m Rahmen der A r b e i t der NS.-Gemein-
schaft „ K r a f t du r ch F reude" w u r d e auch i n 

W e l u n eine Sammlergemeinschaf t ins Leben 
geru fen , die i m vergangenen Jalpre e inen er
f reu l i chen Au fs t i eg zu verze ichnen hat. Di"3 

M i t g l i e d e r z a h ! st ieg v o n 10 i m Laufe des Jah
res auf 22 M i t g l i ede r ; s ie s ind ai le e i f r i g bei 
der Sache und es herrscht i n dieser Sammler-
gemeinschaf t e in reger Tauschverkehr . 

£ . Z . - S p o t t u ü t n T a g e 
Deutsche Steher f uh /en i n A n t w e r p e n 

Z u m ersten M a l e seit 1939 gab es In Belgien 
deutsch-f lamische Steherrennen. E t w a 10 000 Z u 
schauer umsäumten d ie A n t w e r p e n e r Sportpalast-
B a h n . D ie deutschen Fahrer konnten sich auf den 

• f remden R ä d e r n nicht zurecht f inden, so daß nur 
B a u t 7. in den Endlauf k a m . E r verte id igte sich 
gut und w u r d e V i e r t e r h in ter Claut ier , MlchauX 
und Janssens In der gleichen Hunde. L o h m a n n und 
W e r n e r schieden Im ersten Vor lau f über 15 k m , 
der von Leysen m i t 10 m v o r Aer ts gewonnen 
w u r d e , aus. I m Z w e i t e n setzten sich Hanssens vor 
M i c h a u x (70 m) und Bautz (125 m) durch , wahrend 
Schorn und H i n t e l m a n n z u m Ausscheiden gezwun
gen w u r d e n . I m Trost lauf der Ausgeschiedenen 
w u r d e dann L o h m i n n Sieger. 

Fußba l l -A l l e r l e i 
Das t rad i t ionel le Poka l tu rn ie r ln s r e s l a 1 1 

w u r d e Weihnachten m i t der Zwischenrunde fort 
gesetzt, aus der sich der Pokalver tc ld iger Bresla' 1 

06, fe rner Breslau 02, M lnerva /Rasenf rcunde und 
Her tha-Bres lau f ü r die Vorentscheidung a m 1./2-
Januar qua l i f i z ier ten . D ie Überraschung dabei war 
der 5:1-Sieg von H e r t h a über den StafTelsleger Vor-
wi i r ts -Breslau. 

I n O b e r s c h i e s t e n w u r d e n die Meister
schaftsspiele fortgesetzt. D u r c h einen 4:1-Sleg über 
T u S . Schwlentochlowi tz konnte T u S . L lp ine bei 
17:9 P. m i t dem Spi tzenrei ter PreuBcn-Hlndenburg 
aufschl ießen. A n dr i t te r Stel le folgt die W S G . KnU-
r o w m i t 16:14 P., da die Sp. V g . BismarckhUtto 
(15:9) durch eine 1:2-Niedcrlage gegen Vorwärts-
Rasensport G le iw i tz wer tvo l le P u n k t e e inbüßte . 

Ohne V e i i u s t p u n k t e beendete der W S V . L 1 c (f-
n 11 z m i t 18:0 P. und 49:7 Toren seine Punktspiele 
in der G r u p p e Liegni tz des Gaues Nlcderschlesien. 
E r ist dami t an den Endspielen der fünf Gruppen
sieger u m die Gaumeisterschaft te i lnahmeberech
t igt . 

D e r N e u l i n g V f B . B r ' a u n s c h w e l g steht 
m i t 16:2 Punk ten an der Spitze der Gauklasse W 
Südhannover /BraunschWelg; doch dür f te d l e 

Herbslmclsterschaft t ro tzdem an den Gaumeister 
E ln t racht -Braunschwelg fa l len , der bei 15:1 F-
dichtauf folgt und noch ein Spiel nachzutragen hat. 

F A M I L I E N A N Z F. I G E N 

Y Am 28. 12. 1943 wurde uns eine 
gesunde Tochter geboren. In 

großer Freude: Hanne Rom
berg geb. Fisch. Fritz Rom
berg, Regicrungsrat, z. Z. Wehr
macht. Litzmannstadt, Am Wiesen-
bang 10a. 

f-Y-\ Ihre Verlobung geben bekannt: 
K1RA N1KOLAJEW. WILHELM 

LUCKHAUS, beide z. 2. in Urlaub. 
Litzmannstadl — We/'inachfen 1 9 4 3 . 
Q Q 1/ire Vcrmählunq geben be-

kannt: Gelr. WALDEMAR FA-
II1AN und Frau L1D1A HILDEGARD 
geb. Wiesse. Lilzmannstadt, 29. De
zember 1943. 

Durch eine heimtückische Krankheit 
wurde uns am 2. Wcihnachtslag un
ser kleines Töchtcrchen. mein liebes 
Schwesterchen 

E l k e K r l e m h l l d 
im zarten Alter von 2 Jahren ent
rissen. 

Halma Stockhausen geb. Schott, 
Woll Stockhauson. Wolt Rüdiger 
Stockhausen u. alle Verwandten. 

Litzmannstadt. Ludendorllstraßc Gl, 
den 26. 12. 1943. 

Die Beisetzung findet am Donners-
tat;, d. 30. 12. 1043, um 14 Uhr 
von der Kapelle des Hauptlriedho-
fes. Sulztclder Str.. aus statt: Von 
Beileidsbesuchen wird gebeten Ab
stand zu nehmen. 

A l e x a n d e r B e r g m a n n 
geb. 22. 8. 1886 in Rcval, gest. 

25. 12. 1943 in Lltzmannstadt. 
Die Beerdigung findet am 29. 12. 
1043, um 13 Uhr von der Kapelle 
des Ilauptfricdhofcs. Sulzleider Str. 
163, aus statt. 

Die Hinterbliebenen. 
| Lltzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 22. 

Am 27. 12. verschied nach langem 
schwerem Leiden meine liebe Gat
tin und treue Lebenskameradin, 
meine einzige Schwester unsere 
Schwägerin und Tante 

W a n d a W e g n e r 
geb. Wollbach 

im Alter von 69 Jahren. Die Be
erdigung llndct am Mittwoch, dem 
19. 12.. um 15 Uhr von der Lei
chenhalle an der Sulztclder StraCe 
aus statt. 

In tieler Trauer: 
Der Gatte Adoll Wegner und die 
Verwandton. 

Dem Herrn über Leben und Tot hat 
es gelallen, ganz unerwartet, am 
26. 12. 1943 unser Uber alles ge
liebtes Gluck, unsern Stolz, unser 
aller Sonnenschein 

I I o r s t e i l e n 
Im Alter von 5 Jahren zu sich zu 
nehmen. Die ' Beerdigung lindet 
Mittwoch, den 29. 12. 1943, um 
13.30 Uhr von dem Bethaus des 
Fricdbols In Radegast aus statt, 

la unsagbarem tiefstem Schmerz: 
Der Vater Edmund Thoms, z. Z. 
im Osten, die Mutter Olga geb. 
Frolburgcr, die Sdtweiter Gerda, 
die Groflcltern und alle Vorwand
ten und Bekannten. 

L-stadt, Wallchmcisterstr. 35. 

Schmerzerfilllt bringen wir allen 
Verwandten und Bekannten die trau
rige Nachricht. daB am 26. 12. 1943, 
nach kurzem schwerem Leiden un
sere Uber alles geliebte Tochter 

M a r g a R u t h W e b e r 
verschieden ist. Die Überführung 
der Leiche lindet am Mittwoch, dem 
29. 12. 1943. um 12.30 Uhr, vom 
Ellernhause Adoll-Hitler-StraOc 292 
und die Beerdigung der teuren Ent
schlafenen lindet auch am Mittwoch, 
dem 29. 12. 1943. um 14 Uhr vom 
Hauptlrlcdhol an der Trommclstraßc 
statt, 

la tiefem Schmerz: 
Die Eltern 

Lltzmannstadt, Adoil-Hitler-Str. 292. 

Litt Muttetherz hat aulgehört zu 
schlagen. Am 27. 12. 1943 ent
schlief sanft nach schwerem, mit 
großer Geduld getragenem Leiden, 
meine liebe Frau, unsere gute Mut
ter, Schwiegermutter und Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

O t t i l i e K r o p p 
geb. Maslanka 

geb. 5. 11. 1898 in Florentynow. 
Sie folgte Ihrem am 17. 10. 1943 
gclallcnen Sohne Paul in die Ewig
keit. Die Beerdigung lindet Don
nerstag, den 30. 12. 1943, um 14 
Uhr ln Pabianitz, vom Mausoleum 
des Deutschen Friedhofes aus statt. 
Die llellrauernden Hinterbliebenen: 

August Kropp, Gatte; Artur und 
Otto Kropp, Sühne; Hedwig Kropp, 
Schwiegertochter und Hildchen als 
Enkelin. 

Litzmannstadt SW 12. Salierstr. 4, 
den 29. 12. 1943. 

Nach langem schwerem Leiden ver
schied am 26. 12. 1943 meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, 
OroBmutter und Schwiegermutter 
A d e l e M a r i e M a s l o w s k y 

geb. Kastor 
geb. am 20 ,9 . 1881 in Swlcdziebna. 
Die Beerdigung lindet am 29. 12. 
1943 um 12.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfriedhotes, 
Sulzlelder StraBe, aus statt, 

ln ticler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Sanlt entschlief Im Alter von 76 
Jahren, mein innlgstgeltebtcr Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Onkel 

F r i e d r i c h K a l m a n n 
Die Beerdigung lindet am Donners
tag, dem 30. Dezember, um 13.30 
Uhr, von der Kapelle des Haupt-
Iricdholcs, Sulztclder Str., aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Gattin Alwine Kalmannn geb. 
Meier. 

Lltzmannstadt, Buschlinie 160. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Hinscheiden mei
nes lieben Mannes 

G u s t a v S e i d e l 
sowie den trostreichen Worten am 
Grube und den vielen Kranz- und 
Blumenspcndcn und allen denen, die 
meinem lieben Heimgegangenen das 
letzte Geleit gegeben haben, spreche 
ich hiermit meinen herzlichsten 
Dank aus. 

Die Gattin. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r Polizeipräsident Ll tzmannstadt 
OemSß TtunderlaB des Rclchstlihrcrs f j und Chefs der Deutschen Polizei vom 

6. 12. 1943 setze ich die Polizeistunde in der Silvesternacht 1943/44 lür den 
Stadtbezirk Lilzmannstadt und Pabianitz einheitlich aul : »Ihr lest. Diese Regelung 
gilt nicht für OaststUttcn, die nur Iilr Polen zugelassen sind. 

Lltzmannstadt, den 28. Dezember 1943. Der Polizeipräsident. 

Umtausch von Pfandbriefen 
Die Haupttreuhandstclle Ost, Berlin, hat im Deutschen Reichsanzclgcr ein bis 

zum 31 . März 1944 belristetes Elnlßsungsangcbot veröffentlicht, nach dem der 
deutsche Öder gleich zu behandelnde Altbcsltz (nachweisbares Eigentum am 
1. September 1939) der Pfandbriefe der Kreditgetelltchaft der Stadt Lodsch in 
deutsche Wertpapiere umgetauscht wird. 

Die Vordrucke Iilr den Umtausch der polnischen Pfandbriefe (Mantel und Zlns-
scheinbogen) sowie für die Angaben, welche Beweisstücke tür den Altbesitz vor
liegen, stehen In meinem Büro zur Verfügung, wo auch von 8.30—13 Uhr Aus
kunft Uber die Auflieferung der Stücke und Zlnsschcinbogcn bei der Bank der 
Deutschen Arbeit A. G., Niederlassung Lltzmannstadt, König-Hcinrich-StraBc 24, 
in deren Kassenstunden von 8.30—13 Uhr erteilt wird. Die Stücke müssen zum 
Umtausch bis spätestens 31 . März 1944 eingereicht werden. 

Der Generalabwickler lür die von der Haupttreuhandstclle Ost 
beschlagnahmten Kreditinstitute Im Rcg.-Bcz. Lltzmannstadt. 

T H E A T E R 
Städtische B ü h n e n 

Theater Mottkestr. 
Mittwoch, 29. 12., 15. „Der i-»--ti.-I.-Jii-
Kater". Fr.Verk. 19 30. ..Diel ich,- eines 
großen Mannes" Wehrm.-Vorst. Tcllverk. 
— Donnetttag. 30. 12., 19.30. „Bildnis 
einer Dame". E-Mlete. Teilveikiut. — 
Freitag, 31. 12 , 15. „Der gestiefelte 
Kater". Freier Verkauf. 19. „Zigeuner
baron". Freier Verkauf. — Sonnabend, 

' 1 . f., 15. „Der gestiefelte Kater". 
19.30. „Die verkaufte Braut". Fr.Verk. 

Kammersplclc 
Uencral-Lltttnann-Str. 21. 
Mittwoch, den 29. 12. Geicbtoisen. — 
Donnerstag, d 30. 12. Geschlossen. — 
1 - . . . i , . 31.12 , 19.30. .Kolibri". G-Miete. 
Teilverkauf. — Sonnabend, 1. 1. Ge
schlossen. 

N . S. R. L. 
Schiauiyabe der Teilnehmer der Stadt-

sportgcmelnschaft crlolgt am 30. 12. 
1943 und am 3. und 4» 1. 1944 von 
16.30 bis 17.30. 

U N T E R R I C H T 
Wer erteilt lOjährigem Schüler der 

1. Oberschulklasse in Pabianitz Nach-
hlllcslundcn in Englisch? Angebote 
unter 341 an Zeltungsverlr. Elchmann, 
Pahiunllz, SchlnOstraOe 10. 

Wer bereitet Schüler der 4. Volksschul-
klassc lür die Oberschule vnr? Hohen-
stelncr Straße, vor Heinzelshof. Fern-
rulnummcr 191-86 oder Angebote un
ter 4225 an LZ. 

V E R L O R E N 
Haushaltskarte aul die Namen Helene 

Müller. Erika, Wanda. Max und Jo
scia Pierschaucr, Pabianitz. Illnden-
burgstraße 63. am 23! 12. 1943. ver-
lorcnccganeen. 

Gcschältsauswels mit der Nr. 122 aul 
den Namen Konstantin Glaser, Lilz
mannstadt. Hcrmann-von-Salza-Str. 9, 
verlorengegangen 

1 . Welhnachtslelertag, abends eestn 11 
Uhr, in der Straßenbahn-Linie 11, 
kleine schwarze Stollhandtaschc verlo
ren. Gegen Belohnung abzugeben Er-
hard-Patzcr-Straßc 80. W. 1. 

Silbernes Armband aul dem Wege Sam-
landstraße, Ostpreußenstr., bis Heer
straße am 2. Feiertag verloren. Da 
Andenken, gegen Belohnung abzugeben 
Kurlandstraßc 22/60. Block 12, 

F I L M T H E A T E R 
Utu-Caslno — Adolf-Hltler-Stralle 67. 

14.30, 17 15 und 20 Uhr. 2. Woche! 
Morgen letzter Tag I „Ein Mann mit 
Grundsätzen ?"•• mit Hans Söhnker, 
Eliia Maycrhofer u. a. Vorverkauf für 
heute bis einschl. Sonntag von 11-19 Ubr. 
Ab 2. 1. 44 neue Anfangszeiten t 13 30, 
16, 18.30. 

Cnpltol — Zlethcnstrnße 41. 
15. 17.45 und 20 Uhr Erstaufführung! 
„Uebes-Preralere".*" Ein Terra-Film mit 
Hans SBhnker. Kirsten Helberg, Roll 
Weih, Fritz Odemar, Charlott Plaudert. 
Kino temperamentvolle, musikalische 
Filmkomödie. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr, sonotags ab 11 Uhr nur für den 
jeweiligen Tag. 
Achtung! Ab 2. 1. 1944 neue Anlangs-
-zalten: 13.45, 16.15. 18.45. 

Europa — Schlageterstrnße 94. 
14 30, 17.15 uno 20 Uhr. Erstaultührung. 
„Der weiße Traum"." Ein Wian-Film 
mit (Uly Holzmann, Wolf Albach-Retty, 
Lotte Lang, Oskar Sima. Kart Schüler 
mit seinem Eisballctt. Der Umweg zum 
Glück führt zwei Menschen, es sind in 
diesem Wien-Film Olly Holzmann und 
Woll Albach-Rctty. über Eisflächen und 
Bübnenbrett'ln — bis sie sich endlich 
in der' großen Eisrcvuo „Der weißo 
Traum" finden. Im Beiprogramm: „Gol
dene Hochzelt Im Snlzburger Land". 
Vorverkauf werktags 12 Uhr. 
Achtung I Neue Anfangszeiten ab 2. Ja
nuar: 13.30, 16.15, 18.30 Uhr. 

Ula- I l la l to — Molsterhausstroße 71. 
14 30, 17.15 und 20 Uhr. Der Groß-
erlolgl Erstaultührung des Ula-Films 
„Zigeunerbaron"* Dach der gleichnami
gen Operette von Johann Strauss mit 
Adolf Wohlbrück, Honsi Knoteck. Fritz 
Kempers, Rudolf Platte u. a. Karten
verkauf ab 11 Uhr. 
Ab 2. 1. 44 neue Anfangszelten: 13.30, 
16, 18.30. 

Palast — Adolf-Hltler-Straße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr Ein Panorama-
Film „Das Tagebuch der Baronin W" • • • 
Amüsantes und Pikantes mit Hilde Hil
debrand, Wollgang Liebeneiner, Lien 
Deyeis u. a Kartenverkauf ab 14 Uhr. 

Adler — Buschllnle 12 J. 
1», 17.30 u. 21) Uhr. „Der Postmeister"*" 
mit Hilda Krahl, Hans Holt u. a. 

L o r S O — Schlagelerstralle ii, 
14 30. 17.30 und 20 Uhr. „Der Tiger 
von Eschnapur"*" I Teil „Das indische 
Grabmal". 

Achtung I Ab 2. 1. neue Anfangszeiten: 
13.30, 16 und 18 30. 
Vom 31. 12. bis 3. t. 10 und 12 Uhr 
MSrchenlilmvor Stellungen: „Hlinael und 
Gretel". 

Gloria — l.utlcndorllslrnße 74/76. 
15, 17 und 19.30 Uhr „Die Gat t in" ." ' 

Mal — Künig-Helnrlch-StroBe 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, „F laker l lod"" 
mit Paul Hörbiger, Gusti Huber. 

Mi lT lOSa — Buschlinie 178. 
Wegen Renovierung geschlossen. 

Muse — Breslauer StraBe 173. 
17.30 u.20 Ubr„Nacht ohne Abschied""* 
mit Karl Ludwig Diehl, Anna Dam
mann, Hans Söhnker u. a. 

Palladium - Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 20 Uhr. ..Ronmnie In 
M o l l " * * * mit Marianne Hoppe, Ferdi
nand Marian, Paul Dahtke. 
Jugendvorlührung „HUnsel und Grete!1'. 
Nur eine Vorstellung taglich.' Beginn: 
13.30 Uhr. Die Kasse ist ab 12.31) Uhr 
geölinet. Preise: 30, 40 und 30 Rpl. 

Roma — Heerstraße 84. 
„Die Wirtin zum weißen R . - - . T - " mit 
Lcny Marenbach, Otto Gral, Karl Schön-
böck. 15.30, 17.30, 19 30 Uhr. Mittwoch, 
den 29. und Donnerstag, den 30. 12. 43. 
Beginn um 17 Ubr. 
..II.in , | und Gretel". Nur zwei Vorstel
lungentäglich. Beginn: 13.30 u. 14.30 Uhr. 
Die Kasse ist ab 12 Uhr geöffnet. 
Preise: 30. 40 und 50 Rpf. 

Wochenschau-Theater (Turml — 
Meisterhausstr. 62. Täglich, stündlich 
von 10' bis 22 Uhr. 1. Voralchl 
Kreuzottern, 2. Potpourri Nr 4, 3. Ufa-
Maguzih 144. 4. Sonderdienst 641. 5. Die 
neueste Wochenschau. Programmwechsel 
jeden Montag. Kinder haben Zutritt: an 
Werktagen nur bis 17 Uhr. 

Pabianitz — Capltol 
17.15 lür Polen, 20 Uhr lür Deutsche 
„Pe te r le" * " mit Joe StSckel, Elise 
Aulinger. 

Gornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr „Nlppon, das Land der 
aufgehenden Sonne".* 

W i r k h e i m — Kammersp ie le 
19 Uhr. „Sommertlebe" • " 

Tuchlngen — Lichtspielhaus 
17 u. 19.30 Uhr. „Tosca" • * * mit Fran-
ciska Liebing, Walter Holten, Hans 
H. Fiedler. 

Freihaus — Lichtspielhaus 
17 u. 19.30 Uhr. , Die Llebeslüg«"." 

Frelhaus — Glorla-Llchtsplele 
14.30 Uhr. „Der Froschkönig". 17 und 
19.30 Uhr. „Ich bin glelch.wleder d a " . * " 

l lriiii itstaiii — Lichtspielhaus 
Heute 17.30 und 20 Uhr. „5000 Mark 
Belohnung"."* 

I.Ii wciistadt — Fi lmtheater 
29. und 30. 12., 17 u. 20 Uhr, „Wiener 
Geschichten".** 
Achtung I Ab 1. 1. 44 neue Anfangszei
ten: 16 und 18.30 Uhr, Jugendvorstel
lungen 13.15 Uhr. 

') Jugendliche zugelassen. •* , Ober 14 J. 
zugelassen. " * ) nicht zugelassen. 

V E R S C H I E D E N E S 
Modegostalterln mit reicher Erfahrung, 

techn. versiert, rentable Arbeitsmetho
de, sucht Verbindung mit Fabrikant 
zwecks Aulbau einer großzüg. Blusen-
labrikation. Frau E. Krug, Liegnitz, 
Schlesien, Herderstraße 13. 

Elegantes Abendkleid, Größe 40—42, lür 
Famlllcnleicr gegen hohe Leihgebühr 
und Sichcrstellung nach Vereinbarung, 
zu leihen gesucht. Zuschriften unter 
4209 an LZ 

Theater zu Litzmannstadt 
Städtische Kuhnen 

Infolge Erkrankung fül l t die 
A u f f ü h r u n g K o l i b r i am 
Donnerstag, dem 30.12. F-Mietc 
aus. Die Kar ten behalten Gült ig
ke i t für einen späteren Termin, 
der durch die Zeitung bekannt
gegeben w i r d . 

Wogen JahrcBnbsohlußarbcl tcn 

bleiben unsere Schalter am 

31. Dezember 1943 

g e s c h l o s s e n . 
Kreissparkasse Lltzmannstadt 
Stadtsparkasse Lltzmannstadt 

Hersteller bekannter und be'-
währter pharmazeutischer u. 
L, Dental-Präparate _^ 
C. . . . . . ... D 

' i i.l' •, • 1. "M f US Dil 

/HOLfytKAMIITUNG.AUl 

OIUTSCHIN '.'ui i u r M ri 

NACH UNSUIN v, 

MIRGItllLU 

nru tscm.CRISTAf . t lNE w i e 

http://--ti.-I.-Jii-
http://nrutscm.CRISTAf.tlNE

